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Die Reichstagsmahl .

gesetzt : 65 Konservative , 18 Reichspartei , 108 Cenlrum '
17 Polen , 41 Nationalliberale , 67 Freisinnige , 10 Volks -
Partei ( süddeutsch ) , 36 Sozialdemokraten , 32 bei keiner
Fraktion , 3 Mandate waren erledigt . Bei der Abstimmung
vom 6 . Mai wurde die Miliiär - Vorlage mit 210 gegen
162 Stimmen abgelehnt ; von den z . Z . vorhandenen
394 Milgliedern waren 372 anwesend . So viel sich nach
den bisherigen Wahlbcrichten vermulhcn läßt , werden die
Freunde der Militär - Vorlage ein geringes Plus haben .
Gestärkt aus dem Wahlkampf scheinen die Sozialdemokraten ,
geschwächt die Freisinnigen hervorzugchcn , bei deren Partei
die unheilvolle Wirkung der Spaltung vor dem Kampfe eben
so wenig ausbleibt als der Zwist im ultramontauen Lager .
Mit ailnähcruder Gewißheit aber kaun mau heute noch nichts
sagen , die Stichwahlen erst haben das letzte Wort .

Kauftmhn des Kuttur - Iklgenieurs .

Zu den segensreichsten , dem Allgemeinwohl nützlichen
Berufslhätigkeiten gehört unstreitig diejenige des Kultur -
Ingenieurs . Gleichwohl ist dieselbe in weiten Kreisen völlig
unbekannt , oder sie wird nur als ein integrirender Theil
des Jngenieurfachcs oder der Landwirthschaft , in einzelnen
Gegenden auch des Landmesser - ( Geometer - ) Faches betrachtet .
Keine von diesen Annahmen ist zutreffend ; denn die Kultur -
Ingenieure bilden eine besondere Klasse höherer Techniker
für sich, die sowohl hinsichtlich ihrer Ausbildung , wie ihrer
Stellung im Staatsdienste über den sogenannten „ Wiescn -
baumeistern " und „ Kulturtechnikern " stehen , mit denen sie
am häufigsten verwechselt werden . Während die beiden
letztgenannten Gattungen von Technikern nur auf sogenannten
„ Wicscnbauschukcu "

, „ technischen Wiutcrschulcu " oder in
besonderen kurzen , kulturtechnischen Fachkursen ihre theore¬
tische Ausbildung in den Elemcntcil der Kulturtcchuik er¬
langen , haben die höheren Techniker des Meliorationsfaches ,
die „ Kultur - Ingenieure "

, ein vollständiges akademisches
Studium an einer technischen Hochschule zu absolviren . Sie
bedürfen daher des gleichen Nachweises von Vorkeuutnisseil .
wie er von allen anderen Ingenieuren gefordert wird , welche
sich der höheren technischen Laufbahn ini Staatsdienste zu
widmen gedenken . Dazu ist bekauutlich das Maturitäts -

zeugiliß eines Real - oder humanistischen Gymnasiums bezw .
ein diesem gleichzuachtcndes Zeugniß erforderlich . Das
Studium an der technischen Hochschule beansprucht eine
Zeitdauer von 6 bezw . 8 Semestern und umfaßt außer
mathematisch - naturwissenschaftlichLN besonders noch ver¬
schiedene landwirthschaftliche und die meisten Lauingenieur -

wissenschastlichen Lehrfächer . Nur tritt von den letzteren
der spezielle Eisenbahn - und derWrückenbau theilweise mehr
in den Hmtergrund , um an derenTtelle die nöthigen Kollegien
dt Botanik , Agrikultnrchemie , Landwirthschastölchre , Wiesen¬
bau und Gntwässerungslehre einstellen zu können .

Besondere Abthcilungen für Kultur - Ingenieure bestehen
zur Zeit nur an einigen wenigen technischen Hochschulen ,
so in München , Darmstadt und Wien ; doch bieten auch
Karlsruhe , Berlin und Zürich , wo mit den technischen auch
landwirthschaftliche Hochschulen oder doch Abtheilungen ver¬
bunden sind , Gelegenheit zur Ausbildung im höheren
Melioratioussache . Im Königreich Preußen besteht insofern
eine Abweichung von den Einrichtungen der Südstaatcn ,
als hier mit Slaatsstipendien ausgerüstete Regicrungs -
baumeister entweder an der landwirthschaftlichen Hochschule
zu Berlin oder au der landwirthschaftlichen Akademie
Poppelsdorf einen speziellen kulturtechnischen Kursus von
2 Semestern absolviren . können , nm später als Mcliorations -

Bauinspektoren (Kultur - Ingenieure ) augestcllt werden

zu können . Die Ausbildungszeit der preußischen Kultur -

Ingenieure ist demnach eine noch längere als in den süd¬
deutschen Staaten und in Oesterreich . Jndeß will uns
diese weitere Erschwerung dieses Studiums nicht völlig
gerechtfertigt erscheinen , da eincsthcils den Regicrungs -

baumeistcrn ein überflüssiger Ballast aufgcbürdct wird ,
anderntheils gewisse naturwissenschaftliche und laudwirth -

schaftliche Disziplinen nicht intensiv genug betrieben werden
können , weil ferner das Studium der Bauingenieure ohne¬
hin schon ein langwieriges , sich selten bezahlt machendes ist
Und es sehr Wünschenswerth wäre , das überzählige Studien¬

jahr für die Praxis zu gewinnen .

Außer den Meliorations - Bauinspcktoren gicbt es in

Preußen noch eine andere Klaffe von knltnrtcchnisch ans -

gcbildctcn Kräften , welche gewissermaßen eine Mittelstellung
einnehmen zwischen den süddeutschen Kultur - Ingenieuren
und Kulturtechnikern . Diejenigen Landmesser nämlich ,
welche die Staatsbeamten - Laufbahn bei einer Gcncral -

kommission für die Zusammenlegung der Grundstücke oder
bei einer Meliorations - Bauinspektion einschlagen wollen ,
haben gleichfalls an einer der landwirthschaftlichen Hoch¬
schulen zu Berlin oder Poppelsdorf einen kulturtechnischen
Kursus zu absolviren . Derselbe dauert jedoch nur zwei
Semester , und die geprüften Kandidaten erhalten den Titel

. Kulturtechniker "
. Neben diesen Technikern giebt es auch

in Preußen noch Wiesenbaumeister wie in den süd - und

westdeutschen Staaten .
Die Aufgaben der Kultur - Ingenieure , Mcliorations -

Bauinspektoren , Kultur - Inspektoren , wie sie in den einzelnen
Staaten genannt werden , bestehen vorzugsweise in der An¬

regung , Begutachtung , Projektirung , Ausführung und Ver¬

rechnung von Fluß - und Bachkorreklionen und Räumungen
der Privatgewässer , Wiesenanlagen und Oedungskultivirnngen ,
Drainagen und Entwässerungen zu landwirthschaftlichen wie
zu sanitären Zwecken , Wasser - und Brunnenlcitungen für
gleiche Zwecke , Anlage von Feldwegen mit Zusainmcnlegung
don Grundstücken , Regelung von Wassertriebwerken und

Wasserentnahmen , Beaufsichtigung der Privatwafferläufe und
aller den hydraulischen Dienst betreffenden Anlagen (Schleusen ,

PoMlschr Tages - Rimd schmr .
— Die Reichstagswahl in unserem Wahlbezirk hat

das Resultat gebracht , was wir s . Zt . schon als wahrschein¬
lich voraussagtcn ; es kommt zur Stichwahl zwischen dem
Kandidaten der freisinnigen Verciuiguug und dem der Sozial¬
demokraten . Herr Koepp hat in unserer Stadt die meisten
Stimmen mit 3224 erhalten . Die wenigsten Stimmen er¬
hielt hier der antisemitische Kandidat Brade . Dieser
Kandidat , der von seinen konservativen Freunden seiner
Soudcrkandidatur wegen viele Vorwürfe über sich ergehen lassen
mußte , spielte deshalb die geknickte Lilie , und die Partei ist
fast gar nicht in die Agitation eingctreten . Desto eifriger
war die Centrumspartci , die es trotzdem auf nur eine ge¬
ringe Stimmenzahl in hiesiger Stadl brachte . Vermuthlich
wird bei der Stichwahl derjenige Theil derselben , welcher
mehr ans konfessionellen Gründen als aus Gegnerschaft
für die Militär - Vorlage dort mitstimmle , die Kandidatur -

Koepp stützen , die auch den größten Theil der
paar hundert Antisemiten erhalten dürfte . Die Anhänger
der Kandidatur Schenck werden sich vermuthlich der Wahl
enthalten , da es wohl aitsgeschlosscu erscheint , daß sie die
Sozialisten unterstützen , die , wie eS scheint , Mann für Mann
an die Wahlurne traten und in ihrem Wahlrecht zugleich
eine Wahlpflicht erkannten . Den Säumigen wird diese
Pflicht von den Genossen wohl bald klar gemacht worden

ein . Im Ucbrigcu war die Wahlbctheiligung bei der
Wichtigkeit dec Vorlage verhältuißmäßig gering . Von rund
13,300 Wählern fehlten rund 4000 , also rund 30 Prozent .
Das Gesammtergebuiß in unserem Wahlkreis erbrachte in
runden Zahlen , soviel wir bis jetzt übersehen können ,
für den ultramontauen Kandidaten Rody 4200 , für den
der freisinnigen Volkspartei 4900 , für den der freisinnigen
Vereinigung , der Konservativen und Nationallibcralen ,
Koepp , 5950 und den Sozialdemokraten Fleischmann
6000 . Die Stichwahl zwischen Koepp und Fleischmann ist j
also sicher .

— lieber die gestern vollendeten Hauptwahlen hinaus
richtet sich der Blick jetzt sofort auf die Stichwahlen .
Bei der übergroßen Stimmeuzersplitterung durch Aufstellung
der verschiedenartigsten Kandidaten in jedem einzelnen
Wahlkreise ist die Annahme gerechtfertigt , daß die Zahl der
Stichwahlen , die überhaupt in beständigem Anwachsen be¬
griffen ist , diesmal eine außergewöhnlich große sein wird -

sicherlich wird die Mehrzahl der Wahlen nicht gleich im
ersten Wahlgang vollendet werden . Die Stichwahlen finden
diesmal im ganzen Reich an einem einzigen Tag dem
24 . Juni , statt , eine Neuerung , die wir für zweckmäßig
halten . Der Terniin hätte auch noch ein paar Tage früher
angesetzt werden können , und cs wäre damit die Wahl¬
aufregung noch etwas rascher beendigt worden , indessen ist

'

das weiter nicht von besonderem Belang . Entsprechend der I
großen Zahl und Bedeutung der diesmaligen Stichwahlen
wird denselben auch das Interesse der Parteien in be -
sonderen , Maße zugcweudet sein . An mehr oder minder j
reinlichen Handelsgeschäften wird es nicht fehlen .

— Der bisherige Reichstag war nach der im
April herausgegcbenen Fraktionslist « , wie folgt , zusammen - I

Wehre , Brücken u . s . w . ) , Beobachlung von Pegeln , Beauf¬
sichtigung der in ihrem Dienstbezirke beschäftigten Wiesenban -

melstcr , Kulturtcchniker , Aufseher u . s . w .
Vornehmlich sind es sonach Arbeiten zur Regulirung der

Wasserwirthschaft und zur Melioration von Ländereien ,
welche vom Kultur - Ingenieur anzuregcn und vorzunehmen
sind . Dieser ist der Vertreter eines sehr dankbaren und
abwcchselungsreichen Berufes , der die Hebung der landwirth¬
schaftlichen und industriellen Produktion und des sanitären
Zustandes größerer Landesgebiete ins Auge faßt . Seine
Bedeutung für die Volkswirthschaft ist demnach gewiß keine
geringe , aber seine Verwendung in den einzelnen Staaten
eine nur äußerst beschränkte , oft gänzlich fehlende .

Sind auch die wenigen der vorhandenen höheren
Stellungen im Staatsdienste mit 3300 — 5000 und
6000 Mark jährlich dotirt , so sind dieselben doch nur von
sehr wenigen Glücklichen zu erreichen . Die große Mehrzahl
aller Kultur - Ingenieure muß bis an das Lebensende mit
einem wesentlich geringeren Gehalte vorlieb nehmen . Der
Privatthätigkeit als Kultur - Ingenieur sich zu widmen , ist
aber noch weit weniger rathsam , da namentlich von Seiten
der Landmirlhe auf die zum beschcidcnstcu Lebensunterhalte
nothwcndige Zahl von Aufträgen fast nirgend gerechnet
werden darf .

Ein weites Feld ersprießlicher Thäligkeit stände dem
Kultur - Ingenieur dagegen noch offen , wenn besonders in den
nord - und mitteldeutschen Staaten sowie in Oesterreich von
Staats wegen ans dem beschrittenen Wege : die Landes -
melioratiouen kräftig zu fördern , in etwas lebhafterem Tempo
vorgcgangeu werden könnte . ft .

Ausland .
* Rußland . Die offizielle Proklamirnng der Verlobung

des Czarewitjch mit derPriuzessin Alice vonHessen
steht unmittelbar bevor . Die Prinzessin werde zur orthodoxen
Kirche übertreten und den Namen Alexandra Feodorowna anuebmen .
— Der definitive Abschluß des Handelsvertrags zwischen
Rußland und Frankreich ist in den nächsten Tagen zn er¬
warten . Die Vergiinstigniigen beziehen sich hauptsächlich auf LnxnS -
gegcnstände und auf die Einfuhr russischen Petroleums .

Slnzeigen -Prtisr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
1? M « -' für auswärtige Anzeige » 25 Pfg . -
Reclamen die Petitzeilc für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Deutsches Kelch .
* Kof - und Personal - Aachrichtrn . Anläßlich des

geitngeii Sterbetages des Kaisers Friedrich begaben sich
Kaper und Kaiserin gestern Mittag in das Mausoleum der
Fricdeuskirche , legten am Sarkophage einen prachtvollen Kranz
weder und verweilten dort einige Zeit in stiller Andacht . Auch die
übrigen in Potsdam anwesenden fürstlichen Personen legten pracht¬
volle Lorbcerkränzc nieder .

16 . Jnni . Die Berliner Anarchisten be¬
schlossen ui der gestrigen Pcrsammlung die Gründung einer Unter -
sliitznngskasse für Familien inhaftirter Anarchisten . Ferner sagte
sich die Versammlung vom Londoner Klub „ Antouomie " los ; das
gleichnaiiiige Blatt wurde als Spitzelblatt in Verruf erklärt . —
Die gesanimte Berliner Garnison hatte gestern Kaserncndienst . —
Es verlautet , Finanzminister Miquel und andere vo » A hl -
wardt angegriffene Personen hätten diesen wegen Beleidigung
verklagt .

, , ,
* Die Auswanderung « der Kremen nimmt jetzt wieder

lebhaften Anffchwnng . Allerdings wurden in den ersten fünf
Monaten d . - I . nur 45,809 Personen gegen 70,754 im gleichen
Zeitraum des Vorjahres befördert , aber bereits der Mai zeigt ein
steigendes Verhältnis ; . Es wurden 16,956 Personen gegen
20,753 im Monat Mai v . I . befördert , der Unterschied gleicht sich
mehr und mehr aus . Die Auswanderung wendet sich in diesem
Jahre säst ausschließlich nach den Vereinigten Staaten . Auch die .
russische Auswanderung wird augenblicklich wieder recht lebhaft .
Die Leute werden von Bremerhaven aus mit „ englischen Dampfern

"

befördert .

Zur Stunde fehlen immer noch einige Resultate , doch dürft «
das ui runden Zahlen unter „ Politische Rundschau

"
angegebene

Verhältniß im Ganzen stimmen .
*

Rp . Mildsachse » , 15 . Juni . Stimmberechtigt 71 ; davon
wählten 62 , und es fiele » auf : Westeruacher ( nat . - lib .) 18 ,
Brühnc ( Soz .) 21 , Funk ( freif .) 29 .

- b . Niedernhausen , 15 . Juni . Bei der heutigen Wahl gaben
von 126 stimmberechtigten Wählern 90 ihre Stimmen ab , und es
erhielten : Wasserburg ( Ceutr .) 62 , Funk ( freif .) 11 , Westeruacher
( nat .- lib .) 7 uuö Brühne ( Soz .) 10 .

- r - Idstein , 15 . Juni . In Niederseelbach erhielt Westernacher
( nat .- lib . ) 62 , Brühne (Soz .) 1 und Funk (kreis.) 1 , Wasser ,
bürg keine Stimme . In den evangelischen Dörfern des früheren

Erscheint in zwei « usgabe » . - Bezugs -Preis :
& • Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusanimen . — Der Bezug kaun jederzeit be¬

gonnen werten .

Anringen
Schenck Koepp Rody sfleischmann Brade

4 34 _ 11 18
Bierstadt 54 90 3 173 2
Sonnenberg 154 28 11 147 - -
Rambach 18 42 2 118 —
Erbenheim 143 20 2 119 2
Kloppenheim 47 37 _ 71 _
Dotzheim 56 56 7 348 17
Franenstein ■■ 3 96 75 _
Biebrich 395 384 149 820 3
Wehen 82 35 9 42 5
Langenschwalbach 206 134 62 25 42
Schlangenbad 4 61 23 1 3
Rauenthal 2 16 179 2 2
Schierstein 138 85 18 195 __
Eltville 54 124 284 76 —
Geisenheim 151 106 158 150 1
Laufenselden 23 77 13 30 19
Adolfseck 12 5 4 16
Winkel 76 40 152 114 —

Johannisberg 144 2 60 42 —
Reudorf 1 9 138 4 —
Walluf 8 44 94 15 2
Georgenborn 1 18 10 1 —

Hallgarten 4 21 186 16 1
Bleidenstadt 11 16 72 30 —
Oestrich 64 123 236 25 _
Kiedrich 31 18 162 45 _

Dazu , wie schon mit -

getheilt :
Wiesbaden 2091 3224 836 2835 337
Sonnenberg 154 28 11 147 8
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worde » . — Der Stations -Msleher Neuma nm zu Hochheim ist

zum Stations -Borsteher zweiter Klaffe ernannt worden .
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welche die meisten Stimmen erhalten haben . Be , Sttmmengleichhert

entscheidet das Loos . § 28 des Reglements : Hat sich auf einen

Kandidaten die absolute Mehrheit der in dem Wahlkreise abgegebenen

gültigen Stimmen vereinigt , so wird derselbe als gewählt pro -

klamirt . Hat sich eine absolute Stimmenmehrheit nicht herausgestellt ,
so hat der WahNommissar die Vornahme einer engeren Wahl zu

veranlassen . ( § 12 des Getzes .) § 29 : Der Termin für d,e engere
Wahl ist von dem Wahlkommiffar festzufetzen und darf nicht langer

hinausgeschoben werden als höchstens 14 Tage nach der Er¬

mittelung des Ergebnisses der ersten Wahl ( § 26 und 27 des

Reglements ) . § 30 : Auf die engere Wahl kommen nur dieienigen
beiden Kandidaten , welche die meisten Stimmen erhalten Haden

( 8 12 des Gesetzes ) . Sind auf mehrere Kandidaten gleich viele

Stimmen gefallen , so entscheidet das Loos , welches durch die Hand
des Wahlkommiffars gezogen wird , darüber , welche beide Kandidaten

auf die engere Wahl zu bringen sind . In der wegen Vornahme
der engeren Wahl nach Vorschrift des § 8 des Reglements zu er -

laffenden Bekanntmachung sind die beiden Kandidaten , unter denen

zu wählen ist , zu benennen , und eSist ausdrücklich darauf hinzuweiscn ,
daß alle auf andere Kandidaten fallenden Stimme » ungültig seien .

§ 31 :ZDie engere Wahl findet auf denselben Grundlagen und » ach
denselben Vorschriften statt , wie die erste . Insbesondere bleiben die

Wahlbezirke , Wahllokale und die Wahlvorsteher unverändert , soweit
nicht eine Ersetzung der Letzteren oder eine Verlegung der Wahl¬
lokale nach dem Ermessen der zur Bestimmung hierüber nach den

§ § 6 und 8 des Reglements berufenen Behörden geboten erscheint .

Dergleichen Abänderungen sind nach Vorschrift des § 8 des Regle¬
ments bekannt zu machen , ohne daß jedoch hierfür oder für die

rücksichtlich der engeren Wahl sonst erforderlichen Bekanntmachungen
( §§ 8 und 30 des Reglements ) die dort festgesetzte Frist eingehalten
werden braucht . Auch ist die Bescheinigung darüber , daß die er¬
wähnten Bckannknachungcn in ortsüblicher Weise erfolgt sind , nicht
auf derWählersiste zu ertheilen , sondern von den Gemeindevorständen
den Wahlvorstehern noch vor dem Wahltermine besonders cin -

zureichcn . Bei der engeren Wahl sind dieselben Wählerlisten an -

zuwendeu wie bei der ersten Wahlhandlung . Sie sind zu diesem
Zwecke von den Wahlakten zu trennen und den Wahlvorstehern zu¬
zustellen . Eine wiederholte Auslegung und Berichtigung derselben
findet nicht statt . § 32 : Tritt bei der engeren Wahl Stimmen¬

gleichheit ein , so entscheidet da » Loos , welches durch die Hand des

Wahlkommiffars gezogen wird .

— Uom hundertjährigen Kalender . Da die Sommer -

rciscn vor der Thür stehen , so wollen wir zu Nutz und Frommen
Derer , die , in Ermangelung etwas Befferen , an dcu „ Hundert¬
jährigen " glauben , erwähnen , daß danach die Wettcranssichten im
Großen und Ganzen ziemlich trübe sind . So soll der Juli recht ge -

I mischtes Wetter bringen : anfänglich trübe , den 4 . Reif ( ? !) , Nach¬
mittags Donner , danach schön , den 11 . wiederum Regenwettcr , bi »

znm 17 ., an welchem Tage „ schön Hculvetter
" herrscheit soll ,

dann aber lvieder Ziegen bis zum 26 ., diesem und die beiden
folgenden Tagen wird „ schön Wetter "

prophezeit , für den 29 . und 30 .
„ Donner "

, für den 31 . Juli endlich schöne » Wetter . Und der

Anglist gar fängt nach dem „ Hundertjährigen " mit 14 - tägigcm
Regen an — nur der 9 . dazwischen soll ein schöner Tag sein ; vom
15 . bis zum 25 . sollen zehn sonnige Tage die durchnäßten Sommer -

I frischler wieder erwärmen , dann aber ist '» auch zu Ende , denn der

Rest ist — Regen . Das heißt also mit anderen Worten : Juli und
I August sollen uns jeder volle 20 Tage Regen bringen — das
I wären in der That recht nette Aussichten ) Hoffen wir daher , daß
I die Prophezeiungen des „ Hunderjährigen

"
, wie so oft auch diesmal

I nicht in Erfüllung gehen mögen !

Ans Kunst und Lebru .

• Nm den 300 . Jahrestag des Todes des berühmten

Komponisten Roland de Lattre , gemeinhin Orlando di Lasso

genannt , welcher 1520 in der Hennegauschcn Hauptstadt Mons ge¬
hören und 1594 zu München gestorben ist , zu ehren , hat der

Gemeinderath der Stadt Mons beschlossen , im kommenden Jahre
» ine « zweitägigen iuteruatioualen musikalischen Wettstreit
m veranstalten . Dieser Wettstreit zerfällt in zwei Thcile : in einen

Gesangwettstreit , zu dem alle inländischen und ausländischen Gesang -

hereiueeingeladeu !verden,und in eiuegroßemusikalische Festaufführung .
Der Semeinderath hat einen Festcuisschuß eingesetzt und für den

Mchmgwettstreit 30,000 Francs , für das musikalische Fest

MM ) Francs bewilligt , Die Rcgicriiiig uud die Proviuzial -

Ans Stadt und Kand .

Wiesbaden , 16 . Juni .

- o - Kofuachricht . Se . König ! . Hoheit der Großherzog

von Hessen und dcffen Schwester , Ihre Königl . Hoheit Prin - I

zessiu Alix , sind znm Bcsuche Sr . Hoheit des Prinzen

Friedrich Karl von Hessen und Gemahlin , Prinzessin I

Margarethe , hier eingetroffen , dinirten im Schlöffe uud kehren I

um 6 Uhr 37 Min . nach Darmstadt zurück . Zur morgigen Tafel I

tm Königlichen Schlosse sind a » Herrn Oberst v . Co hausen und I

Frärrlein Tochter sowie an Herrn LLerstlieutenant Graf I

v . Schliessen uud Frau Gemahlin hier Einladungen ergangew I

— Am Abend des Uahltsgs herrschte ein ungewöhnlich I

lebhaftes Treiben in den Straßen unserer Stadt , insbesondere vor I

und in denjenigen Wirthslokaien , in denen die verschiedenen I

politischen Parteien ihre Standquartiere aufgeschlagen hatten . Als

sofort nach Feststellung des Wahlergebnisses in Wiesbaden die erste
Kunde von demselben durch Plakatanschlag an den Schaufenstern I

des „ Tagblatt - Verlags
" und durch Aushängen dieser Plakate in

den bcsnchtercu Gastwirthschaste » gegeben worden war , sammelten
sich insb . sondere vor dem „ Tagblatt - Verlag

" alsbald große Meuschen -

mcugen an , die veröffentlichten Ziffern eifrigst besprechend und zur
weiteren Verbreitung notircnd . In de » Partei - Versammlungen

richtete sich die Stimmung je nach dem Ausfall der Wahlschlacht .

Hoch her ging cs im „ Schwalbacher Hof "
, wo die Sozialdemokraten

dcu Erfolg feierten , welchen der 15 . Juni ihnen gebracht . Bei jeder

neuen Nachricht vom Wahlschauplatze erschollen Hnrrah - und

Hochrufe die weithin vernehmbar waren . Die allgemeine Be¬

geisterung erreichte ihren Höhepunkt , als sich hcransstcllte ,
daß Herr Emil Fleischmann die meisten Stimineu im ganzen
Wahlkreise bekommen hat . Wie die Anhänger der Sozialdemokratie
unermüdlich gewesen sind in der Agitation für ihre Sache , so sind

sie auch stolz auf das Erreichte . In beiden Beziehungen können sie
anderen Parteien zum Muster dienen . Gleichgültigkeit und Mangel
an Opfcrmuth kennt der Sozialdemokrat nicht . Wenn es gilt , dann j

steht er nicht zurück , weder mit Rath , noch nut That . Diese Wahr¬

heit darf nicht verschwiegen werden ! — Die Partei Koepp war im

Nonncnhof " vereinigt ; dort hatten sich die Mitglieder der

freisinnigen Vereinigung und die Wähler derselben zahlreich ein -

gcfundeu . Auch hier dokumentirte sich die Befriedigung über die

erzielten Wahlresultate in Reden und Toasten . Die freisinnige

Volkspartci hatte in die „ Stadt Frankfurt
"

eiugeladen , wo sich die

Anhänger derselben ebenfalls in großer Anzahl eingcfnnden hatten .

Im Lesevereins -Lokal gaben die Anhänger der Centrumspartei sich

ein Stelldichein , um den Verlauf des Tages zu besprechen . — Selten

noch wurden die Ergebniffe einer Rcichstagswahl m Wiesbaden mit

gleich großer Spannung erwartet als diesmal .

= Zur Reichstagsmahl . Neber die amtliche Ermitte¬

ln nq des Wahlergebnisses bestimmt da » Wahlregkement

Folgende « : § 26 . Behufs Ermittelung de » Wahlergebnisses be¬

ruft der Wahlkommiffar aus den vierten Tag nach dem Wahl -

tecmine iu ei » von ihm zu beftimniendeS Lokal Mludesicus sechs
und höchstens zwölf Wähler , welche ein unmittelbares Staatsamt

nicht bekleiden , ans dem Wahlkreise zusammen und verpflichtet

dieselben als Beisitzer mittels Handschlags an Eidesstatt . Außer¬

dem ist ein Protokollführer , welcher ebenfalls Wähler sei » muß ,
aber Beamter sein darf , zuznzichen und in gleicher Weise zu ver¬

pflichten . Der Zutritt zu dem Lokale steht icdem Wähler offen . —

8 27 . Zn dieser VersammlungL 26 ) werden die Protokolle über

die Wahlen in den einzelnen Wahlbezirken durchgewben und die

Resultate der Wiihlen ziisammengestellt . Das Erqcbuig wird ver¬

kündet und demiiächst durch die zu amlllcheu Publikationen dienenden

Blätter bekannt gemacht , lieber die Handlung ist . em Protokoll

arffziinehmen , aus welchem die Zahl der Wähler sowie der gültigen
und ungüliigen Stimmen und die Zahl der aus die einzelnen
Kandidaten gefallenen Stimineu für jeden einzelnen Wahlbezirk

ersichtlich sei » muß und in welchem die Bedenken zu erwähnen

sind , zu denen die Wahlen in einzelnen Bezirken etwa Veraulaflims

gegeben haben . Zur Beseitigung solcher Bedenken ist derWahl -

kemimiffar bcsnqt , die von den Wahlvorstehern aufbewahrten Stimm¬

zettel ( § 21 des Reglements ) ciiizusordern und eiuznsehen . — Für

den zweiten naffanischen Wahlkreis ist Herr Landrath Graf

Matuschka zum Wahlkommiffar bestellt . Die amtliche Ermitte¬

lung des Wahlergebnisses findet am Montag , den 19 . Juni , Vor¬

mittags 10 Uhr , in dessen Amtszinimer Adolphstraße 10 hier statt .
— Stich,naht , das ist in unserem Wahlkreise wie in so vielen

anderen das Ergebiiiß der gestrigen Rcichstagswahl . Es dürfte

daher iutereffireu , die Bestiminungen über die Stichwah . en kennen

zu lernen . Dieselben lauten wie folgt : 8 12 des ReimSwahlgewtzes :

Stellt bei einer Wahl eine absolute Stimmenniehrheit ( b . i . min¬

destens eine Stimme mehr als die Hälfte aller abgegebenen Stimmen )

sich nicht heran » , so ist nur unter den beiden Kandidaten zu wählen .

behörden des Hennegaus haben Zuschüsse zugesagt . Ein Sonder - i
ausschuß bereitet einen geschichtlichen Festzug vor . Man erwartet
eine starke Betheiligung des Anslandes , besonders der musikalischen
Kreise Deutschlands .

* „ Sterne auf Reifen " betitelt sich ein neu erschienenes ]
Buch des französischen Impresario Schürmann , da » sich besonders
liebevoll mit der Eitelkeit und Aufgeblasenheit der „ göttlichen
Patti beschäftigt . In Barcelona flieht es stürmische Theaterabende
und heimliche Jntrignen gegen die Patti -Vorstellungen . Voll Er -

bittcrnng will die Diva die Stadt verlassen , aber der edle Herr
Schürmann erfindet einen wunderwirkenden Heiltrank für die ner¬

vöse Künstlerin . Durch einen gefälligen Freund verschafft er sich
eine bunte Anzahl von Visitenkarten hervorragendster Persönlich¬
keiten der Stadt . Mit fliegeiider Hast wird in englischer , franzö¬
sischer , spanischer , italienischer und deutscher Sprache auf die ein -

zelnen Karten geschrieben : „ Der ersten Sängerin der Welt !"
. . .

„ Singvogel , entfliehe nicht ! "
. . „ Mit vielem Bedauern für die

Dummheit seiner Landsleute !"
. . . „ Es wird Blut geben !"

. . .

„ Die Patti auspseifen hcißtGott beleidigen in seinem vollkommensten
Werke !" . . „ Wozu habe » wir eine Polizei ? "

. . . „ Mau muß er -

röthcn , ein Spanier zu sein !" . . . „ Göttliche Harfe , laß Dich noch¬
mals vernehmen !" und noch unzählige Dithyramben gleicher Tonart .
Die Patti ist ganz entzückt und sagt dem Impresario : „ Ich
werde alle diese hervorragenden Personen aussuchen und bei ihnen
Visitenkarten „ Adelina Patti avec ses remerciments “ abgeben .
Da hierdurch der Schwindel enthüllt wäre , so schlägt der geängstigte
Impresario vor , eine herzliche Danksagung in den gelesensten Blattern

zu veröffentsichen , womit sich die Sängerin begnügt . — Zn anderer

Zeit setzte die launische Künstlerin ihren Impresario wieder einmal

in Verzweiflung . Er hatte in Bukarest das ganze Theater geunethet ,
die Diva erklärte jedoch , bei dem abscheulichen Schueewetter nicht

nach Rumäilie » reisen zu wollen . Da läßt sich der findige jw
presario durch seinen Sekretär aus Bukarest folgende . Depesche

| senden : „ Der italienische und rumänische Adel bereitet einen

grandiosen Empfang für die Ankunft der Madame Patti vor .
Das Ministerium wird • vertreten sein . Schlitten , Fackeln ,
Musik . Bitten die Stnnde der Ankunft anzugeben .

Freudig entschloß sich die Sängerin sofort znr Abreise .
Auf dem Bahnhof in Bukarest stehen 60 Herren ut unerschutter -

I sichern Ernst und trotzen der Kälte in voller Gala . Die Fackeln

glänzen , Fahnen wehen ; Bliimeii in verschwenderischer Fülle . Die

Musik spielt Nationalweisen . „ Im Namen des Adels begrüße ich
I Sie !"

sagte ein würdiger Greis auf Italienisch . Die Patti dankt

| bewegt und fährt unter Beifallsstürmen , geleitet von ihren sechzig

Höflingen , int Triumph nach ihrem Hotel . „ Während noch die

I Vivats erschallen — so erzählt Sdiürmmm — ersuche ich meinen
I Sekretär , mir ans mein Zimmer zu folgen .

" — „ Unmöglich !" erwiderte

er . - „ Warum ? " - „ Ich muß auf die geliehenen Fracks Acht
I geben , diese Leute würden mir damit durchgehen ..... Ich habe
I alle Schornsteinfeger und italienischen Maurer der Umgebung für
I zwei Franc » die Person gemiethet .

"
_________________________________

= Personal Nachrichten . Der Königl . Regierung » - und

Banrath Haupt zu Stettin ist zum 1 . Juli d . I . tn die wasser -

bautechmsche Rathsstelle bei der Königl . Regierung hiersribst versetzt

= Todesfall . Am Donnerstag starb hier Herr Rentner

Wilhelm Rocker , ein in allgemeiner Achtung stehender Bürger

hiesiger Stadt . Durch Tüchttqkrit und Fleiß hatte er es aus be¬

scheidenen Anfängen zu Vermögen und Ansehen gebracht . In den

50er Jahren war Herr Rocker der einzige Schornsteinfegernietster
Wiesbadens . Als er dieses Handwerk niederlegte , widmete er sich 6

ganz feinem eigentlichen Berufe , dem Maurergeschäft , das eine große l

Ausdehnung gewann . Auch in Bau - Unteriiehmnugen versuchte der

Verstorbene sich mit vielem Erfolg . Daneben sand er noch Zeit

genug , sich auch den öffentlichen Angelegenheiten mit Sachkenntmß
und Hingebung zuzuwcnden . Er war in früheren Jahrm Mitglied
des Gemeinderaths und des Bürger -Ausschuffes , ferner bis letzt

zweiter Vorsitzender des „ Lokal - Gewerbe - VereinS " und erster Vor -

Utzender der altkatholischen Gemeinde . In weiteren Kreffen wird

das Ableben der Herrn Rocker aufrichtige Theilnahme erwecken .

q Radsport . Wie wir bereits in gestriger Abendausgabe

mittheilten , hatten sich gelegentlich der Reichstagswahl mehrere

Herren des „ Wiesbadener Radfahr -Vereins " die Ausgabe gestellt ,
die Wahlresultate der uniliegenben Ortschaften — nämlich von

Adolfseck , Schwalbach , Georgenborn , Schlangenbad , Rauenthal ,
Neudorf , Walluf , Eltville , Schierstein , Biebrich, . Erbenheun , Bier -

stodt , Ktoppenheim , Neuhof , Wehen , Habn , Bleidenstadt , Frauen -

steiii , Dotzheim , Rainbach , Sonnenberg , Laufenselden — schnellstens
in hiesige Stadt zu verbriilgen . Dieses Vorhaben ist betreffenden

Herren mm glänzend gelungen , denn fast durchweg waren die in

die Parteiversammlimgen überbrachten Nachrichten die ersten au «

betreffenden Plätzen ; später entlausende Depeschen tonnten nur die

bereits von den Radfahrern angegebenen Zahlen bestätigen .

- o - Gin verhängnißooUer Mavkeuscher ? führte heute

den 20 Jahre alten Schloffergesellen Franz Joseph yiebler , hier

wohnhaft , gebürtig in Mannheim , vor der Strafkammer de »

hiesigen Königl . Landgericht » auf die Anklagebank . Am Fastnacht -

Dienstag , den 14 . März d . Js ., hatte F . sich die Maske einer alten

Fran angelegt . Nach seiner Angabe ist er in der Röderstratze von

den Kindern stark belästigt , sogar ntit Steinen geworfen worden .

F . hat jedoch den Spaß , den er machen wollte , nicht verstanden ,
denii in der oberen Röderstratze schlug er heftig um sich , warf den

ihm zunächst stehenden 17 Jahre alten Schneiderlehrling Ph -

an » Oberlibbach zu Boden nnd schlug mit einem alten Svnnen -

Dttut »« Idstein dürste nach allgemeinem Dafürhalten Westernacher , l

<B bat katholi ' chen Dörfern dagegen Wasserburg die meisten Ssimmeu <

yhaltea . Die Wahlbetheillguug war allenthalben eine große . In >

unserer Stadt und iu dem nahen Wörsdorf wird Funk die meisten !

StmuBcn erhalten . Wahrscheinlich wird es im 1 . nass . Wahlkreis

zur Stichwahl zwischen Westernacher und Brühne kommen . I :

- b . 85tiifl » ll « fen , 15 . Juni . Von 62 stimmberechtigten :

Wählern gaben 45 ihre Stimme ab . Davon erhielten : Wasser - I

bürg ( Centr .) 34 , Westernacher ( nat .- lib .) 5 , Funk ( stets .) 1 und I

1
4 Kadamar , 15 . Juni . Bei der heutigen Reichrtagswahl I

wurden von 420 Wahlberechtigten 364 Stimmen abgegeben Davon

entfielen auf : Fink ( Bund ) 58 , Cahensly ( 258 ) , Münch ( freit .) 34 ,
Diener ( Soz .) 9 und Bindewald ( Antis .) 5 .

8 « unsirl ( nebst Schadeck ) , 15 . Ium . Fink ( Bund ; für die

Vorlage ) 146 , Münch ( freis .) 26 , Diener ( soz .) 17 , Bindewald I

Herschbach , 15 . Juni . Meißner ( freis .) 148 , Bodeck I
( Anns .) 136 , Hoffmann ( uat .- lib .) 16 . IV

* Wassenheim , 15 . Juni . Westernacher ( nat .-ltb .) 53 ,

Funk ( freis .) 59 , Brühne ( Soz .) 6 . I
* Weilbach , 15 . Juni . Wasserburg ( Geult .) 103 , Wester - I

« acher ( nat .- lib .) 17 , Brühne ( Soz .) 45 . „ _ .
> Hochheim , 15 . Juni . Wasserburg ( Centr .) 296 , Wcstcr -

nacher ( nat .- lib .) 148 , Funk ( freis . ) 4 , Brühne ( Soz .) 55 .
* Wicker , 15 . Juni . Wasserburg ( Centr .) 103 , Westernacher I

( uat .- lib .) 12 , Funk ( freis .) 22 , Brühne ( Soz .) 6 .
SS Flörsheim , 15 . Juni . Von 611 Wahlberechtigten waren 1

461 epchienen . Es stimmten für : Wasserburg ( Eenlr .) 267 , Brühne I

( 6m .) 109 , Westermacher ( nat .- lib .) 39 , Funk ( freis .) 46
* Gddersheim , 15 . Juni . Wasserburg ( Centr .) 124 , SBrugnc I

fefttrt a . M . , 15 . Juni . ( Definitives Resultat .) Schmidt |

B
) 13,482 , Dr . Oswalt ( nat .- lib .) 7275 , Sonnemauu ( Dein .) I

Dr . Lieber ( Centr .) 1616 , Liebermann v . Sonnenberg ( Antti .) I

Stichwahl Schmidt und Oswalt . . . . . . . QQ„
Homburg v . d . H . , 15 . Ium . Westernacher ( nat .- lib .) 937 , I

Krühne ( Sm . ) 636 , Wasserburg ( Centr .) 304 , Fnuck ( freis .) 360 ,
Böcke ! ( Antis .) 43 . Stichwahl Westernacher und Brühne wahr -

15 . Juni . ( Eigene Drahtnachricht .) Stichlvahl I

zwischen Böcke ! ( Antis .) und Lucke ( kous .) ist wahrscheiusich .
* I

OerUn , 16 . Juni . ( Eigenes Telegramm .) Dis 4 Uhr

FrühlagenHOWahlresuttstevor,davon : 16Sozialisten , 7Centrum ,
8 Konservative und je eine Freisinnige Vereinigung , Frersinnige 1

Volkspartei , Antisemit , Nationalliberal uud Deutsch - Elsoffer . I

V7 Ssichwahlen . , . . . I

Serlin , 15 . Juni . Im 1 . Bezirk kommt Langerhans ( frei .

leteror ( Soz .) in die Stichwahl . — 2 . Bezirk : Sichwahl I

Sn
Fischer ( Soz .) und Vircholv ( freis .) - 3 . Bezirk : Stich -

wischen Vogtherr ( Soz .) und Munke ! ( freis .) — 4 . Bezirk : I

: ( Soz ) gewählt . — 5 . Bezirk : Stichwahl zwischen Schmidt

und Baumbach ( freis .) — 6 . Bezirk : Liebknecht ( Soz .) ge -

HerU « , 15 . Juni . Vis Mittag war die Wahlbetheiliguiig

Mäßig . Als Zettelvertheiler fungiren vielfach Dieuftmänner . Die

Agitation verläuft int Allgemeinen ruhig . Die Anarchisten gaben

mehrfach Zettel ab mit der Aufschrift : „ Rieder mit dem Parla¬
ment !" Einige Etabliffemeuts gaben ihren Arbeitern Nachmittags
4 Uhr frei .

Wal « , 15 . Juni . Stichlvahl zwischen Amtmann Drau » ( uat .-

lib .) und Joest ( Soz .)
Darmstadt , 15 . Juni . Gesauuntresultat : Darmstadt - Groß -

gerau : Osann ( natl .) 9504 , Munkel ( freis .) 570 , Cramer ( Soz .)
M9 , Welker ( Antis .) 3175 , fehlt noch ein Ort mit 150 Wühlern .
Stichwahl zwischen Osann und Cramer .

Vffenbach a . M , 15 . Ium . Kreis Offenbach - Dieburg : .Haos
( nat .=Iib .)

'
65Ol , Ullrich ( Soz .) 11,035 , Wafferburg ( Centrum ) 3363 ,

© not ( Antis .) 2597 , nur 3 Plätze fehlen . Stichwahl Haas ( nat .- lib .)
und Ullrich ( Soz .) .

Worms , 15 . Juni . v . Hehl ( nat .-lib . ) 2725 , Thorwart
•

ffreiO 518 , Berthold ( Soz . ) 617 , Daehl ( Centr . ) 231 .

Ko « « , 15 . Juni . Spahn ( Centr .) gewählt .
Trier , 15 . Juni . Im Wahlkreis Trier wurde Niutelen

( Centt .) mit großer Majorität gewählt .
Düsseldorf , 15 . Juni . Stichwahl zwischen Wenders ( Centr .)

und Grimpe ( Soz .)
Gssrn . Stichwahl zwischen Geh . Rath Krupp ( Militär -Vorlage )

19,486 und dem bisherigen Abg . Stötze ! ( Centr .) 19,447 . Schröder
Doz .) 5861 Stimmen .

chaant . Stichwahl zwischen dem bisherigen Abg .

Richter und Breil ( Soz .) sicher . Richter 9842 , Lohmann

( HaWib .) 6820 , Breil ( Soz .) 7048 , Stötze ! ( Centr .) 2705 , König

( Antis .) 266 Stimmen . Bisheriger Vertreter Eugen Richter .

Hannover . Abgegeben 41,365 Stimmen . Stichwahl zwischen
dem btoberigen Abg . Meister ( Soz . ) 19,332 und Lichtenberg

8 »t . -lib .) 9586 . Auf Danneilberg ( Welse ) fielen 9008 , auf Schulte
69 , auf Richter 748 Stimmen .

Hamburg , 15 . Juni . Bebel , Dietz und Metzger ( Soz .) wieder -

aewäyli .
Kfibeck . Dr . Görtz (Militär -Vorlage ) 7150 , Schwartz ( Soz .)

7389 , Eugen Richter 294 , Liebermann v . Sonnenberg 419 Stimmen .
Breslau . Ost : Asch ( freis .) 3592 , vom Hove ( Kartell ) 5125 ,

Tutzauer ( Soz .) 11,675 , Metzner ( Centr . ) 1405 , Schultze
ßflntn .) 1454 , zersplittert 90 Stimmen ; zwei Bezirke fehlen . Die

Wahl Tutzauers ist gesichert . — West : Winkler ( freis . ) 5585 ,
Lobrecht ( Kartell ) 4311 , Schönlank ( Soz .) 13,162 , M - tzner 1068 ,
Förster ( Antis . ) 1305 , zerspittert 216 Stimmen ; zwei Bezirke fehlen .

Schönlank » Wahl ist gesichert . z/ _ x m _ r
Krrslan - Gst , 15 . Juni . Tutzauer ( soz .) , Dreslau - West ,

Schoenlenk ( Soz .) gewählt .
Dresden ( Altstadt ) . Gradnauer ( Soz .) 15,231 , Zimmer -

M « n ( Antis .) 13,771 , Wetzlich ( kons .) 6128 , Vollrath ( freis . ) 661

Stimmen . Stichwahl zwischen Sozialdemokrat und Antisemit .
ieipiia , 15 . Jnni . ( Stadt . ) Hasse ( nat .- lib .) 10,824 , Enke

tzAlltff .) 7078 , Richter ( freis .) 699 , Pinkau ( Soz .) 11,786 . Stich -

feabl Haffe ( uat .- lib .) und Pinkau ( Soz .)

B
, 15 . Juni . (Land .) Geyer ( Soz .) gelvählt .
arg , 15 . Jmii . Stichwahl zwischen Neckermann ( Centr .)
soz .)

München , 15 . Juni . Im 1 . Wahlkreis fehlen noch 14 Bezirke .

MsherBirk ( Soz .) 4200 gegen den liberalen Kandidaten Burkhardt

mit 2300 . Die Centrumsstimmen sind bedeutend zilrückgegangen . —

S . Wahlkreis : Sedlmayr ( nat .- lib .) 4875 . Kartier ( Centr . ) 5442

Stimmen , v . Wollmar ( Soz .) ist mit 16,240 Stimmen glatt ge -

tvählt . Bisherige Vertreter beide Sozialdemokraten .
Freiburg/15 . Juni . ( Freiburg , Stadt . ) Winter ( lib .) 2873 ,

Sarbe ( Centr . ) 2468 , Frommherz ( frei )
"
.) 154 , Liebermann v .

onnenberg ( Antis .) 200 , Köhler ( Soz .) 1498 .
Straßburg , 15 . Juni . Stichwahl zwischen Petrr ( nat .- Ilo .)

« nd Bebel ( Soz .)

Königl . Oberförster Dannenberg zu Garlstorf , Reg . - Bez .
Lüneburg , ist die durch den Tdd des Fvrftnieffters Jag « eriebigte
Oberförfterstclle Biedenkopf vom 1 . Juli l . I . ab übertragen
worden . — Der Bürgermeister vr . Gebefchuß zu Höchst ist infolge
feiner Wahl zum Oberbürgermeister von Hanau aus feinem bis¬

herigen Amte ausgeschieden . — Der Sataflcrlanbniefler Mühlen -
b e ck scheidet mit dem 30 . Juni d . I . aus dem Katasterdienst ans .
— Persoual - Veränderungei , bei den Justizbehörden im

Oberlaiidesgerichtsbezirk Frankfurt a . M . Ernannt sind : Ober -

landesgerichtsrach Gräfe in Frankfurt a . M . zum Senats¬

präsidenten bei dem Oberlandesgericht daselbst , die Referendare
Käwel , Leisler uud Tillmann zu Gerichtsassessoren , die
Rechtskaudidaten Kilzer , Trapp , Hövel , Heilbrunn ,
v . Kienitz und Ohlenschlager zu Referendaren , der diätarische
Büreangehülfe Habermann zum etatSmäßigen JnspektionS -

assistenten bei dem Strafgefängiiitz in Eberbach i . Äh . , AmtsgerichtS -
ratl ) Heeser in Ehringshausen ist in gleicher Anttseigenschaft an
das Amtsgericht in Wiesbaden versetzt . — Gerichtsaffessor Jonas
Hertz ist in die Liste der bei dem Landgericht in Wiesbaden

zngelaffenen RechtSanivälte eingetragen . Dem Referendar Grafen

zu Münster ist die Genehmigung zur Ammhme und Anlegung
des ihm von Ihrer Majestät der Könifliu - Negmtin der Niederlande

verliehenen Ritterkreuzes mit Schwertern de » Königl . Nieder¬

ländischen Ordens von Oranien - Naffan ertheilt . Aus dem Ober - :
landksgerichtsbezirke Frankfurt a . M . sind übernommen : Referendar ;

Zehnthöfer in den Bezirk des Kammerqericht » in Berlin und

Referendar Florschütz in den Bezirk de » Oberlandesgericht » in |
Kiel . Referendar Schönfeld ist zwecks Uebettritts in den Ver - :

waltnugsdienst aus dem Jlistizdienste entlasseu . — Die GerichtS -

diener Stahl in Wissen , Neuhaus in Ehringshausen und Roth
in Homburg v . d . H . sind auf ihren Antrag mit Pcnsion in den

Ruhestand versetzt .
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m- Urdorf 120 Pr .

unverzinsliche Darlehn , aur Anscha
Genieinde Praunheim , zur Anschaffung
Oberbrechcn , zur Bcpfl .
bäumen den Geniejnden ।

Die heutige Abrnd - Ansgabe umfaßt 6 Kette «
« nd eine KonLer - Keiiage -

Mafferftands - Nachrichtr « .
A Mainr , 16 . Juni . Fahrpcgel : Vormittags 1 m 41 cm

gegen 1 m 44 cm am gestrigen Bormittag .

[ + 1 Uordrnstadt , 16 . Juni . Wie wir hören , hat der hiesige
Gesang -Verein , welcher für beit 25 . b . SR . ein Säugerfest an¬
beraumt und schon im Winter viele Nachbar - Vereine

'
hierzu ein -

gclaben hatte , beschlofsm , in Anbetracht der schlechten Ernte¬
aussichten von bet Veranstaltung eines solchen Festes , bas doch
Veranlassung zum Gelbausgeben sein wurde , für dieses Jahr ab¬
zusehen . Wir können solchen Beschluß nur loben und wünschen ,
daß norl ) recht viele projektirte Festivitäten ähnlicher Art in der
Zeit der großen Trockenheit und der durch dieselbe bedingten Ernte -
noth zu Wasser werden möchten .

B Kreckenheim , 15 . Juni . Sonntag den 25 . Juni , findet
hier das Gustav - Adolph . Fest des Dekanats Wallaustatt .
Die Festpredigt hat Herr Pfarrer Jäger ( Bierstadt ) , der während
seiner ersten Dienfijahrc im hiesigen Kirchspiele wirkte , übernommen .
Unser Kirchenchor ( auch gemischter Chor ) wird das Fest durch Ge¬
sangsvorträge verschönen Helsen .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 16 . Juni ,

Nachmittags 121/ » Uhr . Credit - Aelien 2817/s , Disconto - Com -
manbit - Antheile 185 .— , Dresdener Bank 143 .— , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Portugiesen — ,
Lombarden 89 ’ ;», Gotihardbahn - Aetien 159 .40 , Nord oft 109 .— ,
Union 73 .70 , Laurahütte - Acticu 100 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -
Amen 129 .70 , Bochumer 119 .30 , Harpeuer 120 .10 , Central 117 .30 ,
3 - prozentige Mexikaner 22 .70 , 6- prozentige Mexikaner 70 .20 .
Tendenz : schwächer . Mexikaner flau .

Berlin , 16 . Juni . ( Anfangs -Conrse .) Disconto -Commandit -
Auheile 184 .90 , Russische Noten 216 .50 .

Wien , 16 . Juni . ( Vorbörse .) Oesterreich . Credit - Actiru 340 .62 ,
Staatrbahu - Actien 308 .62 , Lombarden 104 .50 . Tendenz : ziemlich fest .

„ Turnverein Jahn "
, werd sich probably betheilige -- •

„ Ra ,
hären Sei mal, "

unterbricht ihn Einer der Acltercn , „ wenn Sei en
Plattdütschen fiinb , denn heet ik Hannes !" — „ Wei — schnür
( why , sure ) I Mei Vadder is en Plattdütscher , dor kannst Di Up
vcrlaten , awer mei Mndder ifch ansch Schwaben . Ich halt mir als
for ' n Plattdeutschen , wann ich ' s Plattdeitsche au niet guet talke
kann . See — how it is !" — „ All right,

“ sagt der Präsident ,
„ für ditmal wiillt wi Di Dien schwäbisches Plattoütfch in Gnaden
vergewcn . Du müßt aber noch veel lieren , wenn Du vor bisse
ihrenvnlle Versammlung Dien Mul to een Spietsch apemnaken
wiillt . Un nn , miene Herren , will ich Slnß maken , denn wi hebt
hüt Abend Gäste ut Dütschlaud hier .

" — Die Vorstellung beginnt .
Alle Köpfe drehen sich herum und betrachten die an der Tlsiir fitzenden
Fremden . Es sind nur drei — ein Redakteur aus Philadelphia , ein
Ingenieur aus Elbing und ich . Ich bin der Erste . Mit strahlender ,
ungekünstelter Herzlichkeit eilt der Präsident auf mich zn und führt
mich in den Kreis der sich erhebenden Mitglieder : „ Meine Herren !
Hier stelle ich Ihnen einen lieben Landsmann und LbeltausstellnngS -
gast vor , Herrn Schriftsteller Philipp Berges ans Hamburg .
( Zwischenrufe : „ Hallob , Hamburger !" — „ Wat ! Is dor en Hain -
borger mang ( darunter ) ? " — „ Hierher , Hamburger !" — „ De Ham -
borger is all right !"

) Und von allen Seiten erschallen Zurufe , von
allen Seiten streckten sich Hände mir entgegen . „ De Hamborger fall
hochlcben !" und „ Een Humpen her sör den Hamborger Gast !" tönt
es oii8 dem Hintergründe . Da bricht sich der alte , ehrwürdige
Sekretär Wilhelm Meyer durch die Menge Bahn . „ Bust Du de
Haniborger Jung ? "

„ Ja , Herr Meyer ! "
„ Kik mal da haben nn de

Wand , mien Jung , weest Du , wat bat is ? " — , O ja , bat is en
Hamborger Börgcrbreef !" — „ Io , bat is inten Börgerbrcef , ben
ick, ick segg bat mit Stolz , ick bün eu Hamborger . Unb wenn Du
wedder to Hns kämmst , mien Jung , beim grüß ' Diene Laubslüt
von ini '

, un segg jem , bat Du hier en ollen grisen Hamborger feh
' n

hest , de all söstig Johr in Anierika wesen is , abers jümmer noch
beter plattdülsch snackt ns Du ! Un ttu mal gan ben groten Humpen
her , Kinners , nu wiillt wi linsen Hamborgeru Jung fix tobrinken
un mal feh

' n , wat he leisten kann !" Und nun giug
' s los !

Ailertchen 70 Pr ., Dreisbach 600 Pr . und 960 D ., Hahn 400 Pr . ,
420 D ., Kackenberg 420 Pr ., 400 D ., Oellingen 420 Pr ., 400 D ..
Schönberg 420 Pr . , 400 D ., Rotzeuliahn 600 Pr . , 650 D . . Enspel
420 Pr ., 400 D . . Todtenberg 420 Pr .. 400 D ., Winkelbach 70 Pr . ,
Emmerichenhain 150 Pr ., Obersayn 400 Pr ., 420 D ., Wengenroth
350 Pr ., 470 D ., Weidenhahn 300 Pr ., Wolfenhausen 300 Pr .,
3000 D . . Malmeneich 100 Pr ., 150 D ., Staffel 175 Pr , 200 D .,
Bergnaffan - Scheuem 500 Pr ., Maudershausen 5000 D ., Nasian
200 Pr ., Oberneisen 600 Pr ., 1400 D ., Miellen 200 Pr ., Eibinge »
300 Pr ., 450 D ., Biebrich - Piosbach 500 Pr ., Langenschwalbach
400 Pr ., Hahn 200 Pr ., Falkenstein 500 Pr ., Mammolshain 150 Pr .
Hierbei wird

, bestimmt , daß die Bewilligungen , soweit
sie zur Anschaffung von Spritzen , Leitern , Schläuchen , Personal -
ansrnstnngm und sonstigen beweglichen Gegenständen erfolgen , an den
ausdrücklichen Vorbehalt geknüpft weiden , daß über die bewilligten
llnteistübuugen zu Gunsteu anderer Gemeinden verfugt werden kann ,
wenn nicht innerhalb drei Monaten nachgcwicseü wird , daß die
Gegenstände wirklich in Bestellung gegeben worden sind . — Bezüglich
der beabstchtigten Verlegung eines Theikes des Wilsenroth - Langen -
dernbacher Vicinalwcges innerhalb der Gemarkung Langendernbach
wirb deschloffen , bie Kosten der besonderen Vorarbeiten ans den
VezirkSverband zn übernehmen , falls bie Gemeinbe Langendernbach
sich verpflichtet , sämmtliche Grund -Erwerbs - und Vemiesfnnaskvsten
allein zn tragen und zu den etwa 10,000 Mk betragenden Bau¬
kosten 25 pCt . beizntragen . Der Gemeinde Bleidenstadt wird zur
Bestreitung der Kosten der Wafferleitnug ein Darlehn von
1400 Mk . aus derHülfrkasse bewilligt . Die Wiesengenoffenschaft zu
Altenkirchen erhält aus dem Meliorationsfonds ein Darlehn von
2000 Mk . Der Hülfsbeamte Wendel wird zum Assistenten bei
der LandeSbank - Direktion ernannt .

schirm, den er seiner Marke wegen mit sich führte , auf denselben
em . Die Folgen dieses Schlagens waren wider Erwarten sehr
schwere ; dem schon von Jugend an auf der rechten Seite etwas
gelähmten Kuhn ist ein Draht des alten Schirmes in den Kopf ein -
gcdrnngen , sodaß die liuksseitigenBewegungsnerven verletzt wurden
und alsbald eine Lähmung der linken Seite eintrat . Der Verletzte
wurde noch an demselben Tage in daß städtische Krankenhaus auf -
geuommen und daselbst das liebel soweit gehoben , daß dieLahmung
des linken Beines zum großen Theil geschwunden ist , diejenige des
linken Armes aber mir so weit geheilt werden konnte , daß Kuhn
denselben zwar etwas hebe » , jedoch nicht die Finger zu bewegen
vermag . Für ihn , der bereits aus der rechten Seite gelähmt war ,
ist diese Verlähmung doppelt verhängnißvoll geworden

'
. Der junge

Mensch kann sich an einer Krücke mir langsam fortbewegen und
gewährt mit seinen gekrümmten Gliedern einen höchst traurigen
Anblick . Der Angeklagte F . behauptete nun , der verletzte Kuhn
hätte ihn zuerst in den Rücken geschlagen , was dieser sowohl , Ivie
ein Steinhauerlehrliug , der sich damals bei ihm befand , in Abrede
stellten . Der als Sachverständige vernommene Assistenzarzt des
städtischen Krankenhauses , Herr Meller , äußerte sich dahin , daß
die Lähmung nie wieder ganz verschwinden werde . Mit Rücksicht
auf bie schweren Folgen ber Verletzung beantragte ber Herr
Staatsanwalt 2 Jahre Gcfänguiß , beut Angeklagten bnbci aber
mildernde Umstände in Berücksichtigung ziehend . Der Gerichtshof
erkannte auf 6 Monate Gesäugniß , immerhin noch ein sehr bitterer
Denkzettel an die 1893 Fastnacht .

— Kurhaus . Da die morgige Kenn ion - d an s a n te im
tndfcen saale stattfiudet , so wird die Abhaltung des regelmäßigen
Avend -Konzertes dadurch nicht behindert .

— Mahlcuriosa . Ein Stimmzettel int 7 . Wahlbezirk soll
gelautet haben : „ Ich wähle den Köpp , — Dann geht ' s auch nit
schcpp , — Denn wähl ' ich den Schenck — Kriegt Alles die Kränk .

"
— Als m einem Wahllokale in ber Marktplatzschule ein Wähler
seinen Stimmzettel abgegeben hatte und von einem anderen Wähler
int Vertrauen gefragt wurde , wen er gewählt habe , gab er unter
allgemeiner Heiterkeit laut zur Antwort : „ Zn de Rody g

' hör ' i
nit , d ' rnm lass ' i mir an ' nit gern etwas sch eucke , g eköppt
mag i aber nit ’ nit sein , nn weil i fei Fleischmann bin , hau ' i
au ' kein ' G ’

schmack an dem Brad e.
"

= Farsterstelle . Die Gemeindesörstcrstelle Hömberg in der
Obersörsterei Welschneudorf , mit dem Wohnsitze in Homberg im
Unterlahnkreise , gelangt mit dem 1 . Oktober 1893 zur Neubesetzung .
Bewerbungen find bis zum 10 . August d . Is . an den König !. Forst¬
meister Herrn Jericho in Montabaur zu richten .

— Kehrrrftelle . Die Lehrerslelle zu Frankenbach int Kreise
Biedenkopf mit einem dekretlichen Gehalte von 1100 Mk . soll bis
zum 1 . Oktober l . Is . anderweitig besetzt werden . Anmelbnngen
für dieselbe sind bis zum 1 . September l . Is . durch bie Herren
Kreisschiil - Juspektoreii an Königliche Regierung , Abtheiluug für
Kirchen - nnb Schulsachen hier , zu richten .

— Lehr schmiede . Ter Beginn bes nächsten Kursus zur
Ausbildung von Lehrschmiebe -Meistern an ber Lebrschmiebe zn
Charlottenvnrg ist auf Freitag , den 1 . September er ., festgesetzt .
Anmeldungen nimmt außer dem Haupt - Direktorium des Lanb -
wirthschaftlicheit Provinzial - Vereins für die Mark Brandenburg und
bie Nieberlanfitz zu Berlin N .W . Spenerstraße 33 ber Direktor
des Instituts , Oberroßarzt a . D . Brand zu Charlottenburg , Spree -
straße 42 , entgegen .

— Gütertrennung . Laut „ Amtsblatt "
haben die Eheleute

Lodewyk Cesar Glich , Hoteldirektor , und Fran Barbara
Johann Elich geb . Laudvogt dahier durch notarielle Urkunde vom
6 . Juni vollständige Gütertrennung eingesührt .

— Martthurmfrst . Das Fest - Comita des „ Verschönermtgs -
Vercins " hat für die Abhaltung des Wartthurmsestes den 2 . Juli
festgesetzt . Wünschen wir zu dem allgemein beliebten Volksfest gutes
Wetter und besten Erfolg .

+ Leicht verletzt wurde gestern Abend ein Herr , als er in
der Wilhelmstraße an einem in ber Ablage begriffenen Tünchergerüst
vorbeikam . Eine Stange fiel herab und traf den Vorübergehenden .

+ Unfall . Gestern Mittag stieben vor den Bahnhöfen zwei
Fuhrwerke so heftig aneinander , daß an einem derselben ein Vorder¬
rad brach .

+ Megmtfertig wurde gestern ein 76 Jahre alter Taglöhner
von Obcrjosbach , welcher nach Wiesbaden wandern wollte . In der
Sounenbergerstraße konnte er nicht mehr weiter und wurde von
einem Schutzmanne in das städtische Krankenhaus gebracht .

Usrmifchtes .
* Die „ Glektroliultur " ist bekanntlich ein Feld , ans dem

die Landwirthschast schon manche überraschende Erfolge errungen
hat unb gewiß noch weitere erleben wird , lieber ihre neuesten
Fortschritte berichtet klar und gemeinvetständlich C . Falkeuhorst in
ber . Gartenlaube "

( Nr . 23 ) , und cs ist bort insbesonbere auch bie
eigenthümliche Vorrichtung beschrieben , mit bereit Hülfe man die
atmosphärische Elektrizität für bas im Boden keimende WachSthum
nutzbar zu machen sucht . Es ist der schon 1848 von Beckeusteiuer
ersonnene und ncuerbings von Paulin in Monbrifon verbesserte
„ Geomagiietifere

"
. In der Mitte des zur Elektrokultnr erwählten

Platzes wirb eine hölzerne , möglichst gut getherrte , etwa 10 dis
20 Meter hohe Stange aufgepflanzt . An ber Spitze der Stange
befindet sich ein Isolator aus Porzellan , unb an diesem wird der
Elektrizitätssammler befestigt , em Metallbesen ans fünf 4 Millimeter
dicken unb0,5Meter langen Kupferdrähten . Von diesem Sammler läuft
an Isolatoren die Stange hinab ein 4 Millimeter starker Draht
ans galvanisirtem Eisen bis in das Erdreich , wo er sich mit dem
Elektrizitätsvertheiler vereinigt ; dieser besteht ans galvauisirtcn
Eiseudrähten , die zu einem quadratischen Netz geordnet sind ,
wobei ein Draht von dem anderen um etwa 2 Meter
entfernt ist . Die Tiefe , in welche der „ Vertheiler "

gelegt werden muß ,
richtet sich nach der Natur ber angebauten Pflanzen : für Wein¬
stöcke genügt eine Tiefe von 0,4 Meter , für Wiesen und Getreide -
elder eine solche von 0,15 Meter . Der Umkreis , in welcheni ber

Geomagnetisöre seine Wirkung ansübt , hängt von ber Höhe ber
Stange ab ; sie erstreckt sich auf eine Kreisfläche , beten Mittelpunkt
die Stange bilbet , währeitb der Halbmesser dieses Kreises doppelt
so lang ist wie die Stange . Die Stange muß aber alle Gegenstände
innerhalb dieser Kreisfläche überragen ; stehen in unmittelbarer
Nähe des Magneiiföre Bäume , die höher sind als er , so ent¬
ziehen sie die Elektrizität und der Apparat ist völlig unwirksam .
Die Erfolge , welche man mit diesem Geomagnctiförc erzielt hat ,
sind vielversprechend , und mit Spannung darf man der weiteren
Entwicklung dieses ZlveigeS menschlicher Natuibeherrschnug eut -
gcgcnsehen .

* Im „ Plattdütscheu Dereen von Chicago : Juttas holt
fast !"

ist Sitzung ; vor der Enthüllmigsseier des Nentcrbenkmals
die letzte Sitzung , zu welcher die Delegirten aller deutschen Vereine
eingeladen sind . Von ihr entwirft der Hamburger Schriftsteller
Philipp Berges folgendes Bild : Plattdeutsch ist die Verkehrssprache
plattdeutsche Scherze schwirren hinüber unb herüber , und plattdeutsch
ist die ganze Art der Aufführung . Unter den Gestalten am Vor -
standstisch fällt besonders ein alter , schneeweißer Herr auf , mit
rundem , geröthetem Gesicht , dunklen , getoaltigen Augen . Das ist
Will -elm Meyer , der Sekretär des Vereins , und nach Junkermami
der beste Bräsig -Darstellcr der Gegenwart . Er ist jetzt städtischer
Beamter Chicagos . Neben ihm sitzt ein schneidiger , dnnkelaelockter
Herr mittleren Alters , der Präsident des Vereins , Generaladjiitaiit
der Reuter - Feier , Kommunalbeamter Herr Fritz Auanstiti einer
der bekanntesten und angesehensten Plandcutictwu Amerikas
Jntereffant sind auch die „ Jungen

"
, die rund herum an laugen

Tischen sitzen . Diese . Youngsters
“ find lauter „ Marschälle " lind

„ Hanpttnarschalle und „ Generalmarschalle "
, lauter „ Adjutanten "

unb „ Lieutenants " — des Reuterschen Festes natürlich . Ohne diese
klingenden Titel geht es nun einmal nicht — das ist amerikanisch Herr
Augustin , der Präsident , welcher zugleich „ Generaladjntant " des Festes
ist , führt den Vorsitz . — „ Herr Präsident,

"
sagt einer der jungen Mar¬

schälle , nachdem die Beschlnffe gefaßt sind , „ wenns nu am Sonntag
next regnen sollte thnn , treffen wir denn trotzdem mit den Tog na ’it
Hnmboldt -Parf and will we wear those stove - pipes anyhow 8
— „ Wi trefft ritte , min Jung,

" antwortet der Präsident dar
kannst Di up verlaten . Wi trefft ritte , un wenn ' t BunrjnuaS
( Bauernjungen ) rcgent ! " — Em anderer „ Marschall "

nach meiner
Schätzung höchstens siebzehn Jahre oft , erhebt sich . „ Herr President
havv « Sie die Giet , aazuschrewe , daß mein Verein , was ifch der

- s- Wiesbaden , 14 . Juni . Der Landes - Ausschuß war
in der vorigen Woche zu einer Sitzung zusammengetreten , nachdem
vorher verschiedene Bcsichtigungrii im Dillkrcise vorgcnommen
worden waren . Vor Allem wurden die Brandstätten in Straß -
edersbach und Hörbach besticht und der Pia, , zu einer Wiesen¬
melioration in Offenbach an Ort und Stelle geprüft . Durch die
Zuvorkommenheit der Besitzer wurde es ferner ermöglicht , bie
Eibelshäuser Hütte , bie Tabacksfabrik von I . Dan . Haas unb bie
Schrammfche Gerberei in Dillenburg sowie die Neuhoffnungshiitte
in Sinn zn besichtigen . In der Laudes - Ansschußsitzung wurden
folgeube Beschlüsse von allgemeinem Interesse gesoßt : DerGemeinde
Hörbach zn bett Kosten zu ber Konsolidation des Ortsberings ,
welche durch ben stattgehabten großen Brand veranlaßt worden ist ,
eine Beihiilfe von 15Ö0 Mf . aus dem Meliorationsfonds , ber
Gemeinde Offenbach zu den Kosten der Bachregnlirung eine solche
von 3350 Mk ., der GemkindeDöringen zu ben Kostcii der Melioration
der dortigen Viehweide 1680 Mk . Zuschuß unb für den Rest ein
unverzinsliches Darlehu , der Wieiengenoffenschaft zu Altenkirchen
weitere 580 Mk . Zuschuß zn verwilltgen . Zur Anlage von Jauche¬
gruben werden einer Anzahl von Gemeinden im Kreise Westerburg
unverzinsliche Darlehn , zur Anschaffung einer Lastwaage der
Gemeinde Praunheim , zur Anschaffung einer Viehwaage der Gemeinde
Oberbrechen , zur Bepflanzung von Gemeindeländereien mit Obst -
bäuiuen den Gemeinden Eibelshausen und Weyer unverzinsliche Vor¬
schüsse gewährt . Ans der ständischen Hülfskaffe erhält die Gemeide
Miellen zur Erbanmig eines einstöckigen Gebäudes zu Schulzwecken
ein Darlehn von 500 Mk ., die Gemeinde Mamniolshain zur Her¬
stellung euies Vicinalwcges und der Zuleitung einer Qttelle 2425 Mk .
Mittelhattert zur Anlage einer Srunnenleihtug 4100 Mk ., Marz¬
hausen zu Schulhausbaukosten 9000 Mk . als Darlehu zu billigem
Ziitsfuß . Zur Herausgabe einer Sammlung Nassauischer Volks¬
lieder wird ein Beitrag von 1200 Mk . zur Verfügung gestellt . Es
Wird beschlossen , die Kosten zu den Voiarbeitett für den Ausbau
eines Vicinalweges von der Wisperstraße bei Lorch an Sauerthal
vorbei nach Ransel und Wollmerschied auf ben Bezirks - Verband zu
übernehmen , falls sich bie Gemeinden unb Kreise wie früher bereit
erklären , die Wege bauten aussühreu zn lassen , wenn der Bezirks -
dcrband für Lorch , Ransel unb Wollmerschied 60 Prozent , für
Sauerthal 75 Prozent beiträgt . Der Gemeinde Alsbach wird für
Instandsetzung des Weges von Hundsdorf über Alsbach nach
Wirscheid ein weiterer Zuschuß von 450Mk . verwilligt . Der mit der
Stadt Königstein abgeschlossene Verttag über die Abtretung ber im
Ortsbering liegenden Bezirksstraßenstrecken wird genehmigt . Es
wird beschlossen , ans Widerruf die Benutzung ber Mctterialieu -
Bankette folgender Straßenstrecken als Reittveg zu gestatten :
Freiendiez — Hahnstätten , Limburg — Staffel , Limburg — Elz , Limburg
oi » Lindenholzhausen , Limburg — Mensfelden — Zollhaus , Limburg
dir Atzlbach , Homburg — Höchst , Rödelheim — Eschborn , sofern auch
die Gemeinden ihre Zustimmung geben , Mosbach — Curve , Wiesbaden
A» Platte , Wiesbaden — Eiserne Hand , Wiesbaden — Hohe Wurzel ,
Biebrich — Schierstem . Regierungsbanmeister Henning wird znrn
Landes -Bauinspektor ernannt . Die Uebernahme des Viciualwegc -
zngS von der Hanfeit -Prannheimer Gemarkungsgrenz « über Praun¬
heim , Riedentrsel , Weißkirchen bis zur Höchst - Homburger Bezirks -
straße m ständische Unterhaltung wird genehmigt ; ebenso die lieber «
» ahnte der Ottsberingstraßenstrecke in Weißkirchen . HülsStechniker
B ^ 'Ä ^ unge wird zum technischen Assistenten im Bureau der
stassautschen Brandverficherungsanstalt ernannt . Z » einem Gesuche

von Müllern in den Kreisen Limburg , Westerburg , Oberwestertvald
und Unterwesterwald mn Herabsetzima der BraudversicherimgSbciträge
für die Getreidemühlen wird besclstoffen , zu erwidern , es könne dem¬
selben zur Zeit keine Folge gegeben werden , weil nach den gemachten
Erfahrungen nicht nur die großen , sondern auch die mittleren und
kleineren Mühlenbetriebe bestättdig bedeutende Brandschäden vcr -
tirsachen und zu deren Deckung die Beiträge der übrigen bei ber
Anstalt beteiligten Gebäude - Eigenthürner in nicht unerheblichem
Maße heraugezogen werben müssen . Für ausgezeichnete Löschhsilfe
werben folgeube Belohmmgen ans der Nassauischen Brandkasse ver¬
willigt : an Lademeister Ohl zu Station Zollhaus 25 Mk . , an bie
Zimmerleute Karl Meurer , Peter Wagner unb Christ . Nenrottz zu
Heiligenroth je 20 Mk ., Tünchermeister Jakob Zetban zu Oestrich
25 Mk ., Gendarm Bechsteiu zn Selters , Heinrich Leicher , Fr . Ludwig
Salzer , Lnbwig Weber und Heiur . Klöckner zu Dehlingen , Karl
Krämer zn Korb je 15 Mk . Zum Mitgliede ber Brandversichernngs -
Kommission wird an Stelle des zurückgetreteneu Herrn Stadtbäu -
nieisters a . D . Hane zu Wiesbaden Herr Feldgerichtsschöffe und Stadt -
Derorbnctcr August Dietz daselbstgewählt . Zur Anschaffung von Lösch -
geräthen und Ansriistuiigeil von freiw . Feuerwehren wurden folgende
Zuschüsse und Darlehu ans ber Brandkasse verwilligt : Gemeinde
Bicken 150Mk . Prämie , Fleisbach400Mk . Pr . und 800 Mk . Darlchn ,
Horbach 200 Pr ., Marienberg 180 Pr ., Höß

..... .. “

Ailertchen 70 Pr ., Dreisbach 600 Pr . unb 960

Kehl » Nachrichten .

DraI , Iberichi b « 8 »Wiesbadener Tagblatt " .

Zrrlltt , 16 . Juni . Bis Mittag waren hier 174 Resultate be¬
kannt . Enignltig gewählt sind 7 Konservative , 7Rat . - Lib . , 2 deutsche
Reichspartei , 1 freisinnige Vereinigung , 23 Centrnm , 6 freisinnige
Volkspartei , 16 Sozialdemokrateu , 1 Antisemit , 1 Pole , 3 Elsässer ,
1 Däne , 106 Stichwahlen .

Depcscheni Ilrcan Herold .
16 . Juni . Bis jetzt ist bie Situation der

Wahlen noch sehrnnklar und schwer , sich auch nur ein annähernd
richtiges Bild zn machen . Die Chancen der National liberalen
und Konservativensind noch unübersehbar , die Freisinnigen
chcincn eine kleine Einbuße zu erleiden , dagegen erwartet man für die
iibd . Vol kspcirtei eine kleine Stärkung . Das Zentrum scheint
ich zu behaupten , nur hat es in einzelnen Bezirken bei der Stichwahl

stark mit ber Sozialdemokratie in Kampf zu gehen . Die

Sozialisten konlinen vielfach in die Sttchwahl , der Gewinn

dürfte mit 15 nicht zu hoch gegriffen sein . Die Anti¬

semiten haben wenig Aussicht , in großer Zahl in den Reichstag
zn kommen . Die Wahlbetheiligung war durchweg schlecht .

Serliu , 16 . Juni . Die „ Kreuzzeiimig
" meldet aus Rom :

Es wird die Einführung des Zonentarifs für den Persouen -
vcrkehr auf den Eisenbahnen nach österreichischem Muster vorbereitet .

Pari » , 16 . Juni . Milleraub , Tancrez und Lafargne reifen
nach Roubaix , woselbst biefelben gegen den vaterlandslosen
Sozialismus arbeiten . Sie veröffentlichen ein Manifest , worin die
Aufforberllng enthalten ist , zniammeuzustehen gegen das verbündete
Europa , wenn es wie in 1793 Frankreich augreiscn wolle .

Paris , 16 . Juni . Der Urtheilsfprn ch im Prozeß Leffeps ,
Fontaine und Eiffel wird sehr fritifirt . Es wird festgestellt , Leffeps
habe versprochen , den Mitgliedern der Rechten einen Preis zu geben ,
wenn der Pauamaskanbal nochmals beginne .

Charlcroi , 16 . Juni . Der Blitz schlug gestern in 10Säufer
ein , wovon mehrere abbrnnuten . Der Schaden ist bedenlend .

Telegraphenbüreau Hirsch .
Scrlitt , 16 . Juni . Die Wahlen haben sich in größter Ord¬

nung vollzogen . Abends war ber Slnbraag zn den sozial¬
demokratischen Versammlungen enorm . Der große Concordiasaal
mußte um 9 Uhr polizeilich gesperrt werden , nachdem er von
5000 Personen übcrfüQt war . Tausende von Arbeitern füllten die
Straßen , verhielten sich jedoch musterhaft . — Der „ Vorwärts "

ncnnt _ in Anbetracht der Zunahme der Sozialisten im Reichstag
ben 15 .- Juni einen Nuhmestag bes bentschen Proletariats . Derselbe
werde in ben Geschichtsbüchern ber Zukunft alle blutigen Siege
ber Moloch - und Mamiuoiisanbeter weit überstrahlen .

Wien , 16 . Juni . Eine Budapester Korrespondenz bementirt
das Gerücht , baß ber russische Thronfolger und der König von
Italien ben Manöveru bei Guens beiwohnen werden ; dafür fei es
richtig , daß Kaiser Wilhelm in Begleitung eines preußischen Prinzen ,
ber König von Sachsen mit beut Prinzen Georg und Friedrich
August sowie ein englischer Prinz und Prinz Leopold von Bayern
zu den Manöver » eintreffen werden . — Der nett ernannte RuntiuS
Agliardi wird Samstag vom Kaiser in Audienz empfangen .

Vari » , 16 . Juni . Dem verwundeten Direktor des Rew - Dork

Serald , Herrn Senn et , haben die ausständigen Kutscher eine
ympathie - und Beileidsabreffe wegen seines Waacuunfall » zuge -

sandt . Bennet halte bekanntlich anläßlich bes ersten großen
Kutscherstreikes beut Knischersynbikat 20,000 Francs geschenkt .

Paris , 16 . Juni . Es verlautet , Leffeps werbe wegen feines
Gesniibheitszustandes vorerst in Freiheit gesetzt werben und Cottu
werde begnadigt .

Paris , 15 . Juni . Der Caffationshof hob das Urtheil de »
Appcllhofs auf , durch welches die Panama -Leute CharlesLesfeps ,
Fontane und Eiffel wegen Unterschlagung verurtheilt worden find .

Chicago , 16 . Juni . Im Publikum und in der Preffe kommt
die Ansicht znm Ausdruck , daß die Weltausstellung ein
Mißerfolg sein wird . Die Zahl der Eintrittskarten , also ber
Besucher , bleibt weit hinter den Ermattungen zurück . Zahlreiche
Hotels , welche ausschließlich wegen der Ausstellung erbaut worden
waren , wurden geschlossen . Die Zahl der fallirt erklärten Spekn -
lauten wächst mit jedem Tag .



41 . Jahrgang . No . 276 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgade ) . Verlag : Langgasse 27 .
Seite 4 . 16 . Juni 1893 .

St . 1 . 50 Mk .Seide WestenPrima

10580

OOOO00000000 < » 00 OOO OOOOOOOOOOOOOOOOO
Paganini .

Rheinberger .

Plakate

gt
(©

Z

25S fr.
*= • i*

T - -

c .5 I

©

©

Nchall ° nMesfen -Lrucku ^ Ve7wg der L . Schellenberg
' ichen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

8/tUGSTt
PREISE -

1 . 25 ,
1 . 75 ,
1 .75 ,
0 .75 ,

Klemm .
Bizet .

»

•n

P -

P *

P -

P *

P .

’n

n

i»

*n

J,

p . 3

p . 3

p . 3

p . 3

p . 3

p . 3

Muth .
Kdler -Bela .
Flotow .
Czibulka .
Joh . Strauss .
Mozart .
Schreiner .
Eilenberg .

Orieg .

Rubinstein .

Mendelssohn .
Thomas .

M . Bruch .

-2 30
« G ..

2 .40

3 .25

4 . 75
4 .75

2 .—

Regattes
*n

r

6
0
o

0
6
0
oo

u
’
C IS

„ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Vcrl .

Programm :

1 Die Fingalshöhle , Concert - Ouverture . . . .

2 . „ Kennst Du das Land “ aus der Oper „ Mignon
Fräulein Eva von Wurnib .

3 . Concert in G - moll für Violine mit Orchester .

( Vorspiel , Adagio und Finale .)
Herr Arno Hilf .

G , GRÖSSTE
WAHL

Abends 7 ' /r Uhr :

Grosses Extra - Concert

zum Besten der Pensionskasse des Städtischen Kur - Orchesters ,

unter freundlicher Mitwirkung der Concertsängenn Fräulein

Eva von Wurmb , des Violin - Virtuosen Herrn Arno

I . Concertmeister am Gewandhause in Leipzig

und unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis BHistner .

Orchester : Städtisches Kur - Orchester .
Pianoforte - Bogleitung :

Herr Musikdirector Hcinr . Spangenberg .

Recht schwarze Strümpfe ,
Hcrinsdorf , gefärbt ,

in schöner Auswahl . 12156

21 . H . Conradi , Kirchgasse 21 .
*

Taunusblick , Hotel und Restaurant .

Schönster Ansfliigspunkt Wiesbadens .

Mitten im Walde .

In unmittelbarer Aähe der Station Chausseebaus , Station der Eg . - Schwalbaclier Balin .

Diverse I ie e .
11949

Kurhaus zu Wiesbaden .

Freitag , den 16 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

269 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz Wowak .

1»

99

Möblirte Zimmer mit und ohne Pension .
Weine eign . Wachsthnins .

Tablc d ’ liöte um 1 Ehr a Couvert Mb . S . —

Neroberg
Sonntag , den 18 . Juni :

Grosses Militär - Concert
,

ansgcführt von der Regiments - Musik des Füsilier - Regiments

von Gersdorff (Hess .) No . 80

unter Leitung des Köuigl . Musikdir . Fr . W . Münch .

Aufang Nachmittags 4 ’/z Uhr . 501

Eintritt a Person 20 Pf .

Programm :

1 . Turner -Marsch ..........
2 . Französische Lustspiel - Ouverture . . .
3 . Entr ’acte und Quartett aus „ Martha “

. .
4 . Serenade italienno .........
5 . Rosen aus dem Süden , Walzer . . . .

6 . Ouvertüre zu „ Titus “ ...... - -

7 . Musikalische Täuschungen , Potpourri . .

8 . Ulanenruf , Charakterstück ......

Im Ausverkauf 1 . Snalguffe 1
werden die noch vorhandenen Gegenstände , als : Gesellschaftsspiele ,

Vnppenköpfe , Trommeln , Puvpcnmöbel , Badewannen , Schäfereien ,

Anlomate rc . zc., Uhrketten , Ringe , Brachen , Halsketten , Ohrringe ,

Armreife , Nippsachen : c. ec., jcöeS Stück ohne NuSuahuie zu

abgegeben . Christbaumschmuck spottbilligJ
i . Saalgaffe 1 , tm 50 - Pf . - Bazar . _

Wo fiitthnrfoniMl ! Bnch „ Neber d . Ehe " 1 Mk .-Marken

z. v . RmvktlksikU ! Siesta -Berlag » - 28 , Hambnrg .

Four i/hand
Battist , waschächt ,

«LV

i I
.

- QC

p . St . 0760 ,
0 .90 ,

Palomn ,

vorzügliche 7 - Pf . - Cigarre aus einer alten renommirten

Bremer Fabrik , empfiehlt 8139

E . Vig - eliias ,

Marktstraße 8 , vis - ä - vis dem Rathhaus (Rathskcller ) .

5 . Concert - Allegro für Violine mit Orchester . .

( Cadenz von A . Hilf .)
Herr Aruo Hilf .

6 . Lieder mit Pianoforte :
a ) Solvejgs Lied 1
b ) Hoffnung f

.....

c ) „Es blinkt der Th au “ - »
Fräulein Eva von Wiiruib »

7 . Ouvertüre zu Shakespeare
’s „ Die Zähmung der

Widerspänstigen
“ .........

4 . Lieder mit Pianoforte :
a ) Freudvoll und leidvoll ( aus dem Russischen )
b ) Pastorale ....... - - - - - , , , , , .
c ) „ Sie trug ein Band in Haaren “

. . Ad . v . Goldschnuut .

Fräulein Eva von Wurmb

Der

placat - Sahrplan
des

„ Wiesbadelier Tagblatt
"

,

die Lnknnfts - und ASfahrtszeilcn der hiesige »

Hifeu - und Strakenbahncn verzeichnend , namentlich

für Hast - und Wädehänfer , sowie Pensionen unent¬

behrlich , gültig ab L Ukai ,

ist für 50 H' fg . das Stück käuflich im

Tagblatt - Verlag .

Morgen Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird das

bei der Untersuchung miuderwerthig befundene Fleisch „
einer Kuh zu 30 Pf . und einer Kuh zu Pf . das Pf » ,

unter amtlicher Aufsicht der unttrzcichneten Stelle aus der Freibank

verkauft . An Wiederverkäufer ( FIcischhandler , Metzger , Wurstbercitcr

und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .J 7
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Freiwillige Feuerivehr .

Sonntag , den 9 . Juli l . I ., findet in Bockenhcim
der XII . Feuerwehrtag unseres Verbandes statt , 100311
die hiesige Feuerwehr eingeladen ist . Sonntag , den

16 Juli l . I ., feiert das Bnrger - Schntzen - Corps da¬

hier sein 50 - jähriges Bestehen , auch hierzu ist die frei¬

willige Feuerwehr eingeladen . Alle Mitglieder der

freiwilligen Feuerwehr , welche der einen oder der

anderen dieser Einladungen Folge leisten wollen ,
werden zu einer Besprechung über die Art der Be -

theiligung auf Samstag , den 17 . Sunt I . , 5 -, Abends 9 Uhr , ui

das untere Lokal Zu den drei Königen , Marktstraße 26 , eingcladen .

Wiesbaden , den 13 . Juni 1893 .
*

Der Brauddircctor . Scheurer .

MiKD * ». sowie anerkannt beste Ausführung aller Reparaturen bei

MW F1 -. Jesci . be , Hutmacher , Römerberg 37 .

Grösstes Handschuh- und Cravatten - Magazin.

Ohne Concnrrenz .

Weimar -Lotterie , 17 . und 19 . Jun , und 9 .— 13 . Dez .

Loos 1 Mk ., für beide Classen gültig , Porto und Liste

Zf. Hauptgewinn 50,000 , 20,000 Mk . A . < « erloll ttt

M Rauen . Hannvv . und Pommersche Loose , e 1 Mk .
---

Wäsche zum Bügeln wird angcn . Sedanstraste 12 . 12161
----

In ruhiger tznvatMla , freie Lage , ist ein elegant möblirt ^
Salon mit Veranda und Schlafzimmer , auf Wunsch auch Küche , zu

vermiethen . Näh , im Tagbl .-Verlag .

Für den Vertrieb eines patentirte » « onsum - 'Artikels

werden für Wiesbaden und Umgegend tüchtige w *

Verkäufer gesucht .

Engelbert & Zimmermann ,

Frankfurt a . M . , Elbestraste 83 , Part .

2 » Mark Belohnung .
.

Eine einfache goldene Damcn - tthr mit schwarzer Seite

vom Nerothal , Taunusstraße durch die Stadt verloren worden .

Abzugebcn gegen obengenannte Belohnung Adelhaidstr . 41 , P . «•
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Beilage pim Wiesbadener Tagblatt .

Das war fiir Lennox ein schwerer Schlag — wenn
dieser Fremde Kenniniß von den Verhältnissen der

Cliffordschen Familie hatte , so waren Lennox Hoffnungen ,
diese Verhältnisse verschwiegen zu halten , vereitelt , noch

'
be¬

vor er einen bestimmten Plan zu diesem Zwecke entworfen
hatte . Auch Elthorpe war — kaum mochte er es sich selbst
gestehe » — nicht gerade angenehm berührt , und so schwiegen
Beide , von ihren beiderseitigen Gedanken in Anspruch ge¬
nommen , still . Meulengracht aber fuhr , mehr zu sich selbst ,
als mit seinen Gästen redend , fort : „ Eine winzige Spanne
Zeit , nur 30 Minuten , trennten Harry von Dem , was ihm
nach seinen damaligen Begriffen als ein wundersames Gluck

erscheinen -muhte , die Glocken von Ravenscliff läuteten ihm
nach seinem Wahne das Grabgeläute seiner Hoffnungen —
nnd siche da ! glücklich entrinnt er dem Schicksal , ein

scheinbares Glück sein eigen zu nennen , das für ihn nimmer
ein wirkliches Glück gewesen sein würde , und rennt un¬
bewußt einen . Glück in die Arme , das ihm auf jenem stolzen
Herrschersitze nimmermehr erblüht sein würde ! "

„ War Harry Clifford so glücklich ? "
fragte Elthorpe .

„ Wer vermag cs zu sagen , ob alle seine Wünsche so
weit Erfüllung gefunden , daß man ihn vollkommen glücklich
nennen könnte — " erwiderte Bieulengracht . „ Gicbt cs doch
wohl kein Menschenleben , in den , nicht ein Rest ungestillten
Sehnens zurückbliebe , der seinen Ausgleich erst da findet ,
wo die ewige Gerechtigkeit die letzte Buße für den letzten
Fehl anferlcgt und den letzten Funken des unbefriedigten
Mißbehagens tilgt ? Aber so weit ein Mensch glücklich sein
kann , war cs Harry Clifford .

"

„ Und woraus schließen Sie das mit solcher Bestimmt¬
heit ? Haben Sie in sein verborgenstes Innere blicken
können ? " fragte Lennox spöttisch .

Der Oberst blickte den Frager eine Sekunde sonderbar
und sehr ernst an . „ Ich saß an feinem Srerbebctte, " sagte
er dann bedächtig , „ und er starb nlngcrn . Nicht Furcht vor
dem Tode , sondern Freude am Leben und besonders volles

Vefriedigtsein von den Verhältnissen in seinem Hanse , in

seiner Familie , ließen seine scheidende Seele an der furcht¬
baren Schwelle zögern .

" Nach einer kleinen Pause erhob
er sich . „ Es wird Zeit , daß ich Ihnen Ruhe gönne , meine

Herren . Sie , Herr Elthorpe , werden morgen Früh Ihre
Reise fortsetzcn , Herrn Lennox aber muß ich hier behalten
— nicht seines Fußes wegen,

" setzte er hinzu , als er be¬
merkte , wie Lennox sich anschickte , zn protcstiren , „ sondern
weil er morgen starkes Fieber haben wird , mit dem ich ihn
nicht reisen lassen darf ! "

6 . Kapitel .

Elfin .

Die letzten Worte Menlengrachts fanden am nächsten
Morgen ihre volle Bestätigung ; die Anstrengungen des

gestrigen Tages , die Fußverstauchung und die zahlreichen ,
von den Glasscherben hervorgebrachten Verletzungen erzeugten
bei Lennox ein fieberndes Unwohlsein , das zwar ohne alle

Gefahr mar , eine Weiterreise aber für ihn nicht rathsam
erscheinen ließ . Er mußte also zurückbleibcn , als Jochen
mit seinem Schlitten erschien nnd erklärte , daß der Weg
nach Neuhausen passirbar sei .

Elthorpe verließ nur ungern seinen Gefährten ; anderer¬

seits trieb es ihn aber auch vorwärts ; int Grunde seines
Herzens hatte er es schon gestern Abend berent , Lennox zum
Mitwisser des Familiengehcimnisses gemacht zn haben , auch
als Reisegenosse war er ihm unbequem , und an sich war es

Elthorpe ganz erwünscht , ohne Jenen an die Lösung seiner
Aufgabe gehen zu können , aber immerhin war cs ihm pein¬
lich , den Freund verlassen und in fremdem Hause zurück -

lassen zu müssen . Doch tröstete er sich bei dein Gedanken ,
daß er ihn ja in den besten Händen wisse , nnd den letzten
Rest seiner freundschaftlichen Bedenken zerstreute Meulen -

grachts Erklärung , daß das leichte Erkältungsfieber in

spätestens zwei Tagen gehoben sein werde und nicht den ge¬
ringsten Anlaß zn Befürchtungen gebe .

Da Elthorpe daraufhin den Wunsch aussprach , mit
Jochen abzufahren , bemerkte Meulengracht : „ Wundern Sie
sich nicht , und nennen Sie mich nicht ungastlich , wenn ich
Sie nicht zu einem längeren Verweilen bei mir aufforderte !
Ich habe dazu meine Gründe . Sie werden ohne Ihren
Freund mehr Herr Ihrer Entschlüsse sein , und glauben Sie
mir , diese Entschlüsse werden dadurch nicht schlechter werden .

"

Elthorpe war etwas betroffen , als er so ans fremdem
Munde seine innersten Gedanken hörte , trug aber nun umso
weniger Bedenken , denselben entsprechend zu handeln . Er

sagte Lennox auf einige Tage Lebewohl und verabschiedete
sich in herzlichster Weise von ihrem freundlichen Wirthe , zu
dem er in der kurzen Zeit ihres Beisammenseins eine große
Zuneigung gefaßt hatte , die von der anderen Seite , wenn
er dem Anschein trauen durfte , in gleichem Maße Er¬

widerung fand . So blieb Lennox allein in dem Herreu¬
hanse in guter Gesellschaft uud ebenso guter Pflege zurück .
Am ersten Tage verließ er das Bett gar nicht , am nächsten
nur auf wenige Stunden . Am Abend dieses zweiten Tages
theilte ihm Meulengracht mit , er werde am kommenden

9Jlurgcit aufstehcn können , wenn es auch ein Gebot der Vor¬

sicht sei , ihn bei dem seit mehreren Stunden abermals ein -

gelretencn und gleichmäßig anhaltenden Schneestilrmc noch
nicht Weiterreisen zu lassen .

„ Leider bin ich verhindert , Jhneit Gesellschaft zu leisten, "

fügte .er hinzu , „ da ein unaufschiebbarer Termin mich in die
Stadt ruft . Doch es steht Ihnen das ganze Haus zur Ver¬

fügung . Im linken Eckthurme dieses Stockes finden Sie ein

komfortables Bibliothekzimmer , das ständig geheizt ist , nnd
darin eine Bibliothek , deren Schätze Ihnen Unterhaltung
genug gewähren werden .

"

Als Lennox am nächsten Morgen au das Fenster trat
nnd ins Freie hinans blickte , durchrieselte ihn ein frohes
Gefühl innigsten Wohlbehagens . Auf den Sturm nnb das

Gestöber der letzten Nacht waren Thauwetter und ein mit

Regen vermischter Schneefall gefolgt , was Beides eine mehr¬
stündige Reise in keineswegs verlockendem Lichte erscheinen
ließ . Er kleidete sich mit Hülfe des alten Dieners , dessen
Sorge er speziell überantwortet war , langsam an , genoß
mit großem Appetit fein Frühstück , schaute dann mit trägem
Wohlgesühl eine Zeitlang in das unwirchliche Treiben hinaus
und trat endlich , nm sich zn zerstreuen , eine Wanderung
nach der ihm bezeichneten Bibliothek an .

Die Büchersamnflung Menlengrachts war reichhaltiger
und vielseitiger , als Lennox angenommen hatte . Mehrere
tausend Bände , sorgfältig geordnet , füllten die Börter , alle

gleichmäßig sanber in gepreßtes Leder gebunden und auf
dem Rücken mit dem Wappen des Besitzers , inwendig mit

genauer Angabe der Katalognummer versehen . Lennox , der
die alten Sprachen vollständig beherrschte , zog sich eine

Bcntleysche Ausgabe des Horaz heraus und setzte sich ans

Fenster , um mit epikuräischem Behagen die lebensfreudige
Weisheit des Veitusiuers zu genießen . Der Diener stellte
geräuschlos ein Tischchen mit Bisqnits und spanischem Wein
neben ihn und Lennox vertiefte sich in die Lektüre seines
Lieblingsdichters .

So hatte er etwa eine halbe Stunde ungestört gesessen ,
als die schwere Eichenthür des Zimmers sich abermals

öffnete ; Lennox achtete nicht weiter darauf , da er vermuthete ,
daß es wieder der Diener fein würde , dessen ge¬
räuschlos aufmerksames Wesen für ihn eine der größten An¬

nehmlichkeiten des Aufenthaltes auf Schloß Tannrode bildete .

(Fortsetzung folgt .)

No . 276 . Abend - Ausgabe .
....... 1JUL- LJ.1!.JJ2J !!.Ji- . r ■" . 1 l« .1!?! ™ .....!... .....

( 13 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Mur eine halbe Stunde !
Nomon von A . ZKordtmann .

„ Und ich auch mit dieser Einschränkung ! " sagte
Meulengracht trocken . „ Auch so ist Ihr Standpuiikt ein

unhaltbarer , mindestens nicht so unangreifbar , wie Sie

vielleicht wähnen . WaL speziell die Maschinen anbetrifft , so
ist der Nachweis , daß wir in der Hauptsache ihnen unser
europäisches soziales Elend verdanken , ein bei Weitem

- leichterer , als Sie denken ! Der ist streng wissenschaftlich
und ganz nach der Methode Ihres berühmten Adam Smith
zu führen ! "

„ Vielleicht ! " gab Lennox zu , „ dessennngcachtet bleibt

t <o aber wahr , daß die moderne Menschheit dies Maschinen¬
elend allem Humbug Ihrer Moses und Mohammed und
allen trügerischen Verlockungen der christlichen Ideal - Religion
vorzieht ! "

„ Wie der Viscount Elthorpe seine häßliche Tänzerin
der hübschen Miß , die seine Frau Mutter für ihn bestimmt
hatte ! " sagte Meulengracht spöttisch . Ernster fuhr er dann

fort : „ Ich finde es von Euch modernen Meuschcit nur so
überaus komisch , daß Ihr , die Ihr im schlammigen Morast
selbstquälerisch herumpatscht , mit einem gewissen überlegenen
Mitleid auf uns veraltete Leute , die es vorziehen , am
trockenen Ufer einher zu wandeln und ihr Glück da zu
suchen , wo es zu finden ist , nämlich int Innern und im

Geiste , herabsehen zu können meint . Ihr gleicht den
Abderitett , die sich Ohrfeigen gaben , in der schadettfrohen
Hoffnung , daß es deut Demokrit weh thun möchte . Demokrit
aber lachte darüber , wie Sie vielleicht wissen — . Im klebrigen
werden Sie bald unparteiisch benrtheilen können , wer sich
in seiner Lage glücklicher fühlt , ich oder Jene , die mich als
einen altmodischen Narren verspotten . In Neuhausen werden
Sic ja meinen Antipoden Kayserlittg besuchen .

"

Elthorpe blickte überrascht ans . „ Sic wissen , daß wir

zn dem Herrn Kommerzienrath reifen ? " fragte er .

„ Ich weiß noch mehr ! " versetzte Meulengracht . „ Als

ich Ihren Namen hörte , habe ich auch den Zweck Ihrer
Reise errathen ! Wir werden noch miteinander zn thun be¬
kommen .

"

„ Hoffentlich nur in freundlichem Sinne, " bemerkte

Elthorpe schnell , beunruhigt durch den Gedanken , mit ihrem
Wirth in feindselige Berührung zu kommen .

„ Ich wüßte kaum , wie wir in andere als freundliche
Beziehungen kommen sollten, " beruhigte Meulengracht
lächelnd . „ Sie verfolgen den Zweck , sich Aufklärungen über
eine bestimmte Persönlichkeit zu verschaffen , und diese werden

Ihnen , das weiß ich bestimmt , ztt Theil werden . Dabei
kann ich Ihnen weder förderlich , noch hinderlich sein . Die

Hindernisse , die Sie zu erwarten haben , dürsteu von einer

aanz anderen Seite kommen .
"

Lennox fühlte unwillkürlich , daß der Oberst hierbei an
ihn denke ; um nun zn zeigen , daß er in die Angelegenheit
ringeweiht fei , sagte er : „ Glauben Sie , daß dieser Norbert

Clifford thatsächlich mit den Cliffvrds von Ravenscliff ver¬
wandt ist ? "

„ Meine Jnforniationen darüber sind zuverlässig, " ent -

gegnete Meulengracht , „ und da Sie in den nächsten Tagen
unzweifelhaft im Besitze gleichen Materials fein werden , so
will ich Ihnen aus meiner Wissenschaft fein Hehl machen .
Der junge Norbert Clifford hat keine Ahnung davon , ich
aber weiß es ganz genau , wie vcrhängttißvoll für ihn , oder

richtiger für seinen Vater eine einzige kurze halbe Stunde

geworden ist , denn schwerlich würde Harry Clifford ohne
jene halbe Stunde den Weg in dies entfernte thüringische
Thal gefunden haben .

"

Freitag , ten 16 . Juni . 41 . Jahrgang . 1893 .

Bekanntmachung .
Nachdem in der Franz -Abtstraßc der dem neuen Caualisations -

l
'
ystem entsprechende Canal im Anschlüsse an den Hanptsammel -

canal fertig gestellt ist , find die bebauten Grundstücke dieser Straße
nach diesem Canal zu entwässern . Insbesondere sind die mensch¬
lichen Abgänge aus den Spülabtritten ( Waterclosets ) unter Be¬
seitigung der AbtrittSgrnben in den Straßencanal abzirfübren .
Sämmtliche noch vorhandenen trockenen Abtritte sind in vorschrifts¬
mäßige Spülabtritte umzuwandeln . Unter Hinweis auf die Be -
ftimmungen im Abschnitt I der Polizei - Verordnung vom 1 . August
1889 und auf das Ortsstatut vom 1 . April 1891 werden die Haus¬
besitzer der Franz -Abtstraße hiermit nnfgefordert , die nach Vor¬
stehendem nothwendigen Eutwäsferungsarbeiteu in der Zeit vom
1 . Juli bis 1 . August 1893 zur Anssührung zu bringen und von
dem Beginn dieser Arbeiten mindestens 2 Tage vorher auf dem
städtischen Caiialisationsbüreau ( Rathhaus - Zimmer No . 58 ) Anzeige
zu erstatten , damit die nothwendige Üeberwachung der Arbeiten in
die Wege geleitet werden kann . *

Wiesbaden , den 10 . Mai 1893 .
Königliche Polizei - Directioii . Schütte .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für den oberhalb der Angenheilanstalt

belesenen Theil der Kapellenstraße ist durch Magistrats - Beschluß
vom 31 . Mai c. endgiltig festgesetzt worden und wird vom
16 . Juni er . ab weitere 8 Tage im neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß ,
Zimmer No . 41 , während der Dienststunden zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 12 . Juni 1893 .
Der Magistrat . I . V . r Heß .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 22 . d . M ., Nachmittags , wird die Gras - und

Kleecrescenz von ca . 2 Morgen 30 Ruthen in den Distrikten
Teirnelbach und Hinter der Dietenmühle in vier Parzellen an Ort
und Stelle meistbietend versteigert . Zusammenkunft der Steigerer
Nachmittags 4 Uhr bei der Dietenmühle . *

Wiesbaden , den 15 . Ium 1883 . Der Magistrat .

Verpachtung des Wirthschaftsbetriebs auf dem

Neroberg bei Wiesbaden .

Der Wirthschaftsbetrieb in den städtischen Gebäuden auf dem
Ncroberg soll vom 1 . Januar 1894 an auf die Dauer von sechs ,
eveut . neun Jahren verpachtet werden . Die Bedingungen werden
gegen Einsendung von 50 Pf . Schieibgebuhreil von hier aus mit -
gecheilt . Die Bewerbungen sind bis zum 20 . Juni 1893 einznreichen .
Der Magistrat behält sich unter den Bewerbern die freie Wahl vor
Letztere sind einen Monat an ihr Gebot gebunden . *

Wiesbaden , den 25 . Mai 1893 . Der Magistrat , v . Ibell .

Bekanntmachung .
Nach Mittheilnug des Feldschutzperfonals hat sich feit einigen

Tagen an verschiedenen Aepfelbämueu in hiesiger Gemarkung das
der Obstkiiltur bekanntlich sehr schädliche Jnsect , die Blutlaus ,
wieder gezeigt . Es ergeht daher an sämmtliche Baumbefitzer die
Aufforderung , ihre Bäume ungesäumt und jedenfalls innerhalb der
nächsten acht Tage nachzuscheu und das Ungeziefer mit den bekannten
Vertilgungsmitteln , Soda -Allaunlösung,Tabak -Caibolsärircmifchuug ,
Gaswasser , Sabocarbol rc . zu zerstörcu . Schließlich wird wieder¬
holt darauf aufmerksam gemacht , daß Abbildungen nebst Be¬
schreibung der Blutlaus in dem Rathhausc dahier zu Jedermanns
Einsicht ausgehängt sind . *

Wiesbaden , den 3 . Juni 1893 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Hundetaxe für das Kalenderjahr I8SS .
Unter Hinweisung auf die Bestimmungen bet Polizei - Verordnung

vom 4 . April v . I . werden hiermit alle Diejenigen , welche int
Laufe dieses Jahres 3 Wochen lang taxpflichtige Hunde gehalten
und bisher die Taxe nicht zur Stadtkaffc hier entrichtet haben , zur
Zahlung der Taxe hierdurch mit dem Bemerken aufgefordert , daß
eine besondere schriftliche Zahlungsaufforderung an jeden einzelnen
Zahlungspflichtigen nicht ergeht . Die Taxe beträgt für das
Kalenderjahr : « . 15 Mark für jeden Hund , welcher innerhalb des
Stadtberiugs gehalten ivird , b . 5 Mark für jeden Hund außerhalb
des Stadtberings — jedoch nur rücksichtlich eines Hundes für jede
Haushaltung . Hunde bis zu einem Alter von 3 Monaten sind
abgabt frei . Nach Erreichung dieses Alters hat auch für diese
innerhalb der nächsten drei Wochen die Zahlung der Taxe zur
Stadtkasse hier zn erfolgen . *

Wiesbaden , den 5 . Juni 1893 . Die Stadtkaffe .

Eg | Mchlamll
'

iche Anzeigen M

Achte Anker - Kernseife
für Haushalt und Toilette .

Diese Seife ist ausschließlich aus reinen Fetten herge -

stelli und garantirt frei von scharfen , die Wäsche angreifenden
Substanzen .

Größte Waschkraft , bedeutende Ersparniß im Verbrauch !

Zu haben in ' ft - Pfd . - Packung ; allein ächt , wenn jedem
Stück unsere Schutzmarke „ Anker "

deutlich aufgepreßt ist .

Wir bitten die geehrten Hausfrauen , einen Versuch mit

dieser vorzüglichen Seife zn machen , welche allein ächt
fabrizirt wird von 10430

12155

H . Kneipp , Goldgasse 9

graphicn
empfiehlt billigst

J . Weicker & Buhler , Neuwied

Seifenfabrik .

Niederlagen :
1 . Betzelt , Adlerstraße ,
Ant , Berg , Michelsberg ,
s . Morn Wchf . , Hclenenstr .,
M . Fuchs , Saalgaffe ,
J . Huber , Bleichstraße ,
Ml «. Hisset , Roderallee ,

Für Amateure — Photographen .

Retouchtrfarben für Negativ und Positiv ,
Abveckfarden ,
Glanztafurfarsten zum Bemalen der Phot » ,

Wilh . Klees , Moritzstraße ,
w . Knapp , Walramstraße ,
Carl Mramb , Römerberg ,
E . Rudolph , Frankenstraße ,
A . Schiller , Adlerstraße ,
Chr . Weimer , Bleichstraße .
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Bortimg
von

Anita Augspurg *

,

Vorstandsmitglied des Vereins Frauenbildungs - Reform ,

Samstag , den 13 . Juni , Abends 8 Uhr ,
im kl . Casino - Saale r

„ Wer hie Muug her Frau tu her Familie"
.

Kartenverkauf i 1 Mk . bei Herren Moritz und
JHiinzel , Taunusstraße , sowie Jurany & Hensel
Nachfolger , Langgasse .

1878er Italiener ™ , w Q

Cognac dei Vespri
Fasche Mk * 31

aus den in Italien berühmten Domanial -

Kellereien des Barons Giov . Spitalero ,

1885er Spanischer ™ , . . . o

Cognac Montefiore
Faschc Mk ' 2,60

aus dem andalus . Weingut des Herzogs
Canovas del Castillo , 11615

aus allerfeinsten ital . und span . Weissweinen destillirt .
Die sehr billigen Weinpreise Italiens bürgen an und
für sich für reinstes Weindestillat zu billigem Preise ,
währenddem der grösste Th eil der sonst angebotenen
Cognacs mit Essenzen künstlich hergestellte Waare ist .

Haupt - Depositair für Hessen - Nassau :

Willi . Heinr , Birck ,
Adelhaid - und Oranienstrasscn - Ecke .

Cognac - u . Weinkellerei : Adelhaidstrasse 42 .

Auf Eis ! Auf Eis !

Feinste Gothaer « . Braunschweiger
Cervelatwurst ,

Thür . Trüffel - u . Sardellenwurst ,

„ Roth - Zungenwurst u . Sülze ,

ff . Lachs - Schinken und Salami
im Aufschnitt empfiehlt 12159

J . M . Roth Wachf . ,
Kleine Burgstratze 1 .

Total - Ausverkauf
von

Blonsen
wegen vollständiger Aufgabe des Artikels

bedeutend unter Preis .

Gerstel L Israel
,

Webergasse 14 . 11706

Wegen vorgelücktcr Saison
verkaufen wir alle noch auf Lager habenden Strohhnte zu ganz
dedentend herabgesetzte » Preise » . 12157

Stroh - und Filzhut - Fabrik
von

Petit j © an fr er es ,
Taunusstrafie 9 , vis - ä - vis dem Kochbrunnen .

Verwahrung !
Gegenüber der von gewisser Seite aus¬

gehenden Behauptnug , datz „ der gröstte Theil
der sonst angebotcne » Cognacs mit Essenzen
künstlich hergestellte Waare ist "

, erkläre ich

hiermit , daß ich für meine franz .

CogNaes vollständige
Garantie für Meinheit ,

Originalität und Jahr¬
gang übernehme .

11696

Friedr . Marburg1 .
Weingroßhandlnng , Nengasse 1 .

______
Wegen Verkauf meines Hauses und vollständiger

GesrhäfEaufgabe muß mein Lager bis zum 24 . d . M . voll¬

ständig geräumt sein . Ich verkaufe daher meine 11712

Borde , Diele , Schachtelborde ,

Latte « , Spaliere , Schalter , Rohrere .

unter Einkaufspreisen .

Heb . Heyman , Mühlgaffe 2 .

Epoca ,
hervorragend feine Qualitäts - Cigarre zum Preise
von 6 Pf . , empfiehlt 10562

Carl Henk , Gr . Burgstraße 17 .
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„ Bock - Cigarre, "

eine hochfeine Special - Cigarre zu 8 Pf . per Stück , die sich all¬
seits größter Beliebtheit erfreut , empfiehlt im Alleinverkauf 10917

J . Frey , Ecke Schwalbachsr - und Louisenstraße .

Rhein . Kornbrod ,

Wests . Pumpernickel .
i « glich frisch bei 12158

J . M . Roth Nachf . , Kl . Burgstraße 1 .

MoiiK - Neiitti :
Spitzenconfection,

Stanbmäntel
,

Reisecostnmes ,

Waschkleider ,

Morgenröcke,

Blousen in :

Batiste ,
Cretonne ,

Mousseline ,
Seide

sind in grosser Auswahl

eingetroffen .

Meyer- Schirg ,

vorin . E . Weissgerber ,

Gr . Biirgstrasse 5 .

Großer Fleischabschlag .
1 . Qualität Rindfleisch p . Pfd . 40 Pf . ,

- o m Kalbfleisch „ „ 50 Pf . ,
sowie enden und Rostbraten im Ausschnitt fortwährend zu
haben bei Man , Mauergaffe 10 .

Feinste Süßrahm -

Tafelbutter
versendet in Postcollis von 9 Pfd . netto für
Mk . 11 .— franko per Nachnahme die Dampf -
Molkerel von

** • Horst , Eilsum i . Ostfriesland .

'S

Men NmJtOfl

und

zu bedeutend billigeren
Preisen . 8701

Webergasse 16 .

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16 , 1 . Stock , Wiesbaden ,
halten sich zur Besorgung aller Bankgeschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens

empfohlen .______________________________ ______ _____
Maksaae . Ein - nnd Abreibungen

für Herren und Damen ( ä Person 50 Pf .) . Räh ^ Tagbl .- Verl . 11951

Kontor : Langgasse 27

Todes - Anzeigen

Aufdrucke

Kranzschleifen .

Besuch - lind

Oanksagungskartei

litungs -

Beilagen .

Nachrufe uno

Grabreden .

Trauer - Meldungen
in Brief - und ।

Kartenform . J

fertigt in kürzester Zeit

und jeder gewünschten Ausstattung

Italienische Rothweine
.

l § 85er Bosehetto
,

Flasche — 75 Pf ., bei 10 Flaschen — 70 Pf . ,

188Ser Castelvetrauo ,
Flasche — Mk . 1 .— , bei 10 Flaschen --- - 90 Pf ,

allerfeinste Specialmarke , aus den in Italien berühmten
Kellereien des Barons Giovanni Spitalero
stammend . Die Weine dieser Kellerei wachsen am
Fusse des Aetna und übertreffen schon durch ihre
bessere Lage alle anderen ital . Weine durch ihren

angenehmen eigenartigen , exquisit feinen und doch

kräftigen Geschmack . Speciell wird die Qualität
obiger beider Marken von keinem der vielen ange¬
botenen ital . Rothweinen in gleichen Preislagen auch
nicht annähernd erreicht und bieten sie bei viel

billigerem Preis vollständig Ersatz für die feineren
Bordeauxweine . 11561

Haupt - Depositair für Hessen - Nassau :

Willi . Heim *
. Birck

,
Adelhaid - und Oranienstrasse - Ecke .

Niederlage bei dir . Tauber , Droguerie .

Kirchgasse 2 a .

Weinkellerei : Adelhaidstrasse 42 .

OOOOOOOOOO 0 ooooooooo

5 Divandecken
,

v

9 3 Meter lang , mit Fransen , ö

* 14 Mk . per Stuck , 2
V empfehlen 8698 V

0 J . & F . Suth , Wiesbaden , 0
A FriedrichslraMe 1 ® . A

□ooooooooo o ooooooooo

Fertige polirte u . lackirte Betten
in großer Auswahl billigst zu verkaufe « . 11646

Georg Reinemer ,

____________________
Möbel - Fabrik , Michclberg 22 .

Für Kellner .
Frack -Anrüge , hochfein , nach Maß gemacht , 40 Mk , schwarze

Satin - und Buckskin - Hosen von 8 Mk . an , über 1000 Dessins seiner
Anzug - Stoffe , Anzug 36 —48 Mk . Weyer , Adelhaidstr . 71 .

Einwickel - Seiden - Papiere
( weiss und farbig

-
)

von 500 Bogen üb jedes Quantuib ,

» ehr preiswürdig < U L . Sehellenberg
"
sehe Hef - BuehiZruekere ^

Wiesbaden , Langgasse & 7 .
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